
Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in'äHaus gebracht, durch die
I Post bezogen oierteljührl. 1ch0M. exct. Bestellgeld, j
§ Eingetr. Post-Zeitungsliste Rr. 854«.

Redaction und Druckerei : Emserftraße 15.
I Unparteiische Zeitung.
| Jntelligenzblatt. Stadt Anzeiger. |

j .

Wiesbadener Anzeigen.
Die «fpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Bst,
für auswärts IS Pst Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeiie 30 Pst , für auswärts so Pf.

Expedition : Marktftratze 28.
JerKencral-Anzeiger erscheint täglich Abends.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
DreiFreibeilagcn:
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nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nassauische« BlätterNeueste Nachrichten.
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Nr . 27 . xn <Jahrgang. Dienstag , den 2. Februar 1887. mvft-t&m &it.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.
Staats - und Gemeinde -Steuer

für Januar , Februar » März 1887 ( 4 . Rate ) .
Heute die Steuerpflichtigen aus den Straßen mit

dem AnfangsbuchstabenC. und D.
Wiesbaden, den 2. Februar 1897.

*65 Die Stadtkasse
Bekanntmachung.

In . den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884,
13. Mai und 29. August 1893 ist unter Anderem
Folgendes bestimmt:

§ 1- Montags, Mittwochs und Freitags in jeder
Woche findet in der Schlachthausanlage, und zwar auf
dem Platze zwischen dem Groß- und Kleinviehstall da¬
selbst,^Viehmarkt statt. Fällt auf einen dieser Tage ein
gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
11 Vs Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh (excl.
Zuchtschweine) um 11 Uhr Vormittags und derjenige
für Zuchtschweine um 8 Uhr ftüh.

§ 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Ver¬
kehr mit Vieh allein auf die Schlachthausanlage be¬
schränkt. . In der Stadt oder der Staütgeinarkung ist
** zu dieser Zeit der Handel mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des
Marktes in der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen
« dieser Zeit die Handelsleute auch unter sich keinen
">ehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nach
Mag«, steht es jedem frei, das auf dem Markt auf.
getriebene Vieh dorten ferner feil zu halten und daffelbe
kst Ausnahme des in 8 6 gedachten Schlachtviehes zum
«erkaufe oder Tausche in die Stadt zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur
mder Schlachthausanlage verkaufen. Es ist untersagt,
solches Vieh zum Zwecke des Verkaufs oder Tausches

die Stadt zu bringen.
,8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh ge-
°rrcht werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte
M der polizeilichen Beschau(cfr. 8 17 des Reichs,
^iehseuchengesetzesvom 23. Juni 1880).
_ 8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Straf-
gfletzen höhere Strafen verwirkt sind, werden Ueber-
"kflungen dieser Vorschriften mit Geldbuße bis zu 9 Mk.
öestr̂st 068̂ "Emögens mit Haft bis zu 3 Tagen

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch
verholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

> Wiesbaden, den 1. Februar 1897.
- 6 Der Magistrat

%• B . Ädamsthaler Hof , Fasanerie , Platte u . Ä . auf
besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
werden, das Schlachten für ihren Bedarf(Hausschlachten)
auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der
Schlachthausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere
Erkrankung zum Gehen unfähig geworden und der
Transport zu Wagen unausführbar ist, so kann dasselbe,
wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit einer
sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöfte ge-
tödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Von
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus-Verwaltung
und dem Accise-Jnspector alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-
Directors oder dessen sachverständigen Vertreters aufge¬
hoben werden, welche nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise
entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlacht¬
hause stattgesunden hätte.

Wiesbaden, den 1. Februar 1897.
776 Der Magistrat.

Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 8  Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw.
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . 5 hier

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr«

f  Donnerstag,den4.Febr.,Abends
8 V2 Uhr , General -Versammlung der
Mannschaften des 2 . -Zuges ( Sang
fprttze Nr . 2 ) im Lokale des Hrn. Für ft,
Hellmundstraße 54. Tages-Ordnung: Neu¬
wahl der Führer.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erwartet

Wiesbaden, 1. Februar 1897.
Der Branddirector: Scheurer.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des' Gemeindebeschluffes

2 « 29. Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des
^neinderath» vom 6. und des Bürgerausschussesvom
V November 1890, sowie des Bezirks-Ausschusses vom
/. Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung,

,em Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider-
Mungen gegen diese Vorschrift gemäß8 14 des Ge-

l 8.re,0,* 01**** ” 0- März 1889 für jeden Uebertretungsfall
^ ^ eldstrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft
tz- 8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt
I esbaben darf das Schlachten von Ochsen Stieren,

Rindern, Schweinen, Kälbern, Schafen und
^üen und zwar sowohl gewerbsmäßig, als das nicht
tzzVbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
^achthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahms-
I '* kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,

Beitrag für die Hauskehrichtabfuhr und
Reinigung der Haussandfänge pro

Januar/März 1897 (4 . Rate ).
Der Beitrag für die Monate Januar , Februar

und März l. I . ist heute zur Zahlung fällig geworden.
Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hier¬

durch aufgefordert, bis zum 15. lfd. Mts . Zahlung zur
Stadtkasse (Zimmer No . 2 ) zu leistem

Die Kasse ist geöffnet von Vormittags 8% bis
Mittags 1 Uhr.

Wiesbaden, den 1. Februar 1897.
773_ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Hochstraße der dem neuen Canalisationssystem

entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal fertig
gestellt ist, sind die bebauten«Grundstückedieser Straße nach diesem
Canal zu entwässern.

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül-
abtritten (Waterklosets) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
den Straßencanal abzuführcn. Sämmtliche noch vorhandene
trockene Abtritte sind in vorschriftsmäßigeSpülabtritte umzuwandeln.

Unter Hinweis aus die Bestimmungenim AbschnittI der
Polizciverordnungvom 1. August 1889, und auf das Ortsstatut
vom 11. April 1891 werden die Hausbesitzer der Hochstraße auf¬
gefordert, die nach Vorstehendem nothwendigen Entwässerungs
arbeiten in der Zeit vom 1. März bis 1. April 1897 zur Aus-
führung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens
zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbureau (Rath¬
haus, Zimmer Nr. 57) Anzeige zu erstatten, damit die nothwendige
Ucberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden, den 8. Januar 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 28. Januar 1897.

774 Der Magistrat. I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Da« Brausebad an der KirchhofSgaffe bleibt vor-
!zunehmender Rcparaturarbeiten wegen von Montag, den
1. Februard. IS. ab, bis auf Weiteres geschloffen. 771

Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
Der Direktor der Waffer- und Gaswerke:

_ Muchall.
Bekanntmachung

Das am 25. d. MtS. in dem Walddistrikte Kessel
versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
überwiesen. 772

Wiesbaden, den 30. Januar 1897.
Der Magistrat.

_ I . B. : Körner.
_ I » dem vormals Stuber 'schen Hause.
Adelhaidstraße Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst

Mittwoch, den 3. Februar, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Carnevalistisch-Magische Soiree,
gegeben von dem Hofkünstler , Herrn Rudolf Meunier-

Selar und Frau Louise BSeuniep ~8elar
aus Frankfurt a. M.

Orchester : Städtisches Cur-Orchester.
Zauber -Programm:

1. Einleitung.
2. Röntgenstrahlerei (neueste physikalische Scherz-Imitation)
3. Die zusammengefügte Unsichtbarkeit.
4. Die Stuart Pumperland ’sche Banknote in der Beleuchtungder neuen Börsen-Novelle.
5. Der hüpfende Freier (Polterabend -Scherz ).
6. Acrostichons mit Verklärung.
7. Karteratatsch (Original).
8. Sektprobe zum dritten Maskenball mit Blumengarnirung.
9. Schultafel der Schamere (walhallistischer Kinderscherz )!

10. Die „Letzte “ aus Havanna (spanischer Cultur -Ulk).
11. Die bewimpelten Nationen.
12. „Antispiritin “, neueste chemikalische Anna -Liese mit

dem Tisch-Rücken.
„Unter der Tarnkappe 11  ■

nibelungen ’sche Abend-Unterhaltung:
Pierrot Alberichts Erscheinen und Verschwinden.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mark ; nicht-

nummerirter Platz 50 Pfg.
Kartenverkauf  an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirector : F . Hey 1.

Curhans za Wiesbaden.
Dritter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag, den 6, Februar 1897.
Zwei Orchester. — Tanz -Ordnung:

Herr F. Heidecker.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfü °-une
der Ballgäste . ° 6

Eintrittskarten : 4 Mark.
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen) erhalten an der Tageskasse im Haupt¬
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
derselben besondere Ballkarten zum ermässigten Preise von2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüm oder Ball-Anzuge (Heften • Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen gestattet

Der Curdirector : F . H e y ’1.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. Februar 1397.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert«
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvert . zu : „Die Belagerung von Corinth “ Rossini.
2. Gavotte . . . - - - - K. Niemann.
3. Reverie . Vieuxtempe.
4. Zwei ungarische Tänze (Nr 15 und 21) Brahms.
5. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin “ . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Coriolan “ . _• - Beethoven.
7. Fragmente aus dem Manzoni -Requiem “ . 1'er« .
8. Cartege de Bachus a. d. Sylvia -Suite . Delibes.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concept.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu Shakespeares „Julius Cäsar“ Schumann.
2. Am Wörther See , Melodie . . . Jungmann.
3. Patronessen , Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Romanze aus „Die Hochzeitd. Figaro“ Mozart.
5. Ouvertüre zu „Teil “ . . . . Rossini.
6. Santa nette , Meditation . . . . Orlando.
7. II . Finale aus „Rienzi “ . . . . Wagner.
8. Csardas Nr . 2 . Michiels.

Schwarzer Bock,
Werneburg , Kfm . Chemnitz
Meister , „ Leipzig
Köllner , „ „

Dietenmühle.
Lindenberg , Fbkt . Stettin

Hotel Einhorn.
Rittersporn , Kfm . Coblenz
Bühring , Regierungs -Baumstr.

Braunschweig

| Ramps , Kfm , Elberfeld
Erbprinz.

j Richter , Kfm Dillenburg
»Becker . Schifter Bingen
• Kort , Fr! Tübingen

(ir3ner Wala.

Kfm.

Bekanmantchung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 5 . Februar l . I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Ralhhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) den Entwurf für Neubauten zur Unterbringung
der Feuerwache, des Acciseamts und des Leih¬
hauses, sowie die Verlegung des Fuhrparks der
Stadtbauverwaltung nach dem Grundstück Bleich
straße 1;

b) die Pensionirung eines städtischen Bediensteten.
2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betteffend

a) den Vertrag mit der Firma Gebr. Siesmayer
über die Unterhaltung der städtischen Anlagen;

b) die eventuelle Schließung des Steinbruchs in
Speyerslach;

v) den Verkauf einer städtischen Grundfläche zwischen
Karl-, Riehl- und Herderstraße;

d) die Verwendung des bei der Conversion der 1891er
Stadtanleihe erzielten Aufgeldes;

e) die Regelung der Pensionsverhältnisse eines städt.
Bediensteten.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Festsetzung von Fluchtlinien für Straßen auf der

„Schönen Aussicht";
b) das Baugesuch des Herrn Gottfr. Mänecke wegen

Errichtung eines Gärtnerhauses im Distrikt
„Königstuhl" ;

c) den Entwurf für die Erweiterungsbauten auf dem
Neroberg.

4. Bericht der bestellten Commission, betr. den Entwur
der mit der Actien-Gesellschaft vormals Lah
meyeru. Cie. abzuschließenden Verträge über die
Errichtung und den Betrieb des städtischen
Elektrizitätswerkes.

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
a) die Neuwahl des Bau-, des Finanz- und des

Rechnungsprüfungs-Ausschusses für das Jahr 1897;
b) die Wahl von Mitgliedern einer gemischten Com

Mission zur Prüfung der Frage, betr. Beitrags
leistung zu der geplanten Rhein-Kai-Anlage in
Biebrich.

Wiesbaden, den 1. Februar 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 » Februar 1897 , Vor¬

mittags 10 Uhr , wird das den Eheleuten Louis
Rühl  und Lisette, geborene Strikter  hier zustehende,
in der Adlerstraße dahier, zwischen Heinrich Momberger
und Peter Paul Wittwe belegene dreistöckige Wohnhaus,
ein zweistöckiger Hinterbau, ein einstöckiger Seitenbau
mit Kniewand, eine einstöckige Halle nebst Hofraum,
zusammen 67,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgedäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nro. 20, zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1896.
2143 König !. Amtsgericht I.

Berlin
Görlitz

Coblenz
Berlin

Hammer,
Pasche . „
Günther , »
Löscher . ,
Weissenberg „
Pfeiffer , „
Werner , „

Eisenbahn -Hotel.
Leib , Kfm . Giessen
Schmidt , „ Cöln
Keiner , Inspect . Königstein

Emanuel , Kfm.
Sussmann , n

3 Marbe , „
Kraft , „

‘ Hambrock , Ingen.
Heymann , Kfm.

Hotel Weins

Diez
Gotha

Berlin
Cöln

Freiburg
Wurzen
Dresden

Berlin

BüdingenMiss Murray
Widmanu , Frl.
Froesner , Frau
Hopmann , Kfm.
Bollmann , „
Reitz , Predigtamts -Candidat

Hermannstein

Furtwangen
Heilbronn

Salzuflen

Bekanntmachung.
Dienstag , de » 2 . Februar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Bett, 3 Bertikow, 1 Kleioerschrank, 1 Laden¬
schrank, 1 Kanapee, 2 Kommoden, 1 Spiegel mit
hohem Consol, 1 Eiskasten, 1 Regulato?, 1 Cassen-
schrank, 3 große Oelbehälter, 55 Coupon Stoff,
1 Sack Reis, 60 Kistchen Cigarren, t Federrolle,
1 Wagen. 1 Pferd, 1 Kuh und 1 Stanze

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Februar 1897.

s2661 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Februar d. I ., Vor

mittags 11 Uhr , wird die dem Kutscher Theodor
Diefiz in Biebrich a. Rh . zustehende Hofraithe,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus nebst Scheune,
Stall uud Hofraum, belegen am „Entenpfuhl" zwischen
Georg Reitz 2r und Valentin Gieß, 8470 M. taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20 dabier, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
2435 Königliches Amtsgericht I.

i Bekanntmachung.
Freitag , den 5 . Februar l Js . » Vor¬

mittags 10 Uhr , kommt in dem hiesigen Stadt-
-wald, Distrikt „Rumpelskeller" und „Georgenborner.
!stück" zur Versteigerung:

a) Eichen : 28 Stämme von 22,96 Festmtr. ;
\2  Stangen 1. Klaffe; 13 Rmtr. Scheit; 6 Rmtr.
sKnüppel und 250 Stück Wellen.

b) Buchen : 9 Stämme von 8,77 Festmtr. ;
373 Rmtr. Scheit; 48 Rmtr. Knüppel und 5175 Stück
Wellen.

Bei den Eichen-Stämmen im Distrikt „Georgen-
bornerstück" befinden sich8 von über 1 Festmtr. bis,
zu 3,08 Festmtr.; iämmtliche Stämme liegen unmittelbar
an der Schwalbacher-Straße. Der Anfang wird im
Distrikt „Georgenbornerstück" gemacht.

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8.05 Uhr
Vorm, bis Statron Chausseehaus.

Biebrich , den 3. Januar 1897.
Der Magistrat.

265b Vogi.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . Februar d. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Heinrich
Dötschmann und Marie, geb. Weber, dahier zu-
tehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem zwei¬

stöckigen Wohnhaus mit Frontspitze und Hofraum nebst
zwei Flächen aus der Aar- und Lahnstraße zur Ver¬
größerung der Hofraithe bestimmt, 44,000 Mark taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
2436 Königliches Amtsgericht 1.

Mittwoch , den 3 . Februar
d. Js ., w>rd im Wallauer
Gemeindewald, Distrikt Btoosen
Nr. 7 und Jüngerbauwald Nr. 4
und 5, Vormittags 10 Uhr
anfangend, folgendes Gehölz öffent¬
lich versteigert:

712 rothtannene Stangen 1. bis 6. Klasse, eilt
Theil zu Bohnenstangen geeignet;

2 Eichen-Stämme;
15 Rmtr. Eichen-Knüppelholz, darunter 5schuh.

Weinbergs-Pfahlholz;
4 Rmtr. Buchen-Scheitholz;
2 Rmtr. Weißbuchen Schichtnutzholz;

3225 eichene und gemischte Wellen.
Der Anfang wird mit den Eichen-Stämmen gemacht.
Wallau , den 29. Januar 1897.

620b Der Bürgermeister:  Schleimes.

Auszug anS den
EivilstandSregtstern der Stadt Wiesbaden

vom 1. Februar 1897.
Geboren:  Am 26. Januar dem Metzger Carl Bub e. T.

N . Anna Christine Luise. — Am 30 .Januar dem Schriftsetzer Otto
Grouschke, t. T . N. Wilhelmine Ottilie.

Aufgeboten.  Der Ofenarbeiter Philipp Wilhelm Becker zu
Hilter, vorher zu Mainz , mit Marie Luise Diehl hier, vorher zu
Kirberg. — Der Gärtnergehilfe Jakob Ernst hier, mit Anna Marie
Philippine Wüst hier. — Der SchreinergehilseHeinrich Steinhaufen
hier, mit Elisabeth Luise Caroline Brühl hier. — Der Drechsler
Heinrich Julius Schweitzer »u Weilburg, mit Catharin« Marie
Rössel daselbst.

Berebelicht.  Am 30 . Januar der Bahnarbeiter Johannes
Wilhelm EberSbächer hier, mit Kathinka Bertha Kather hier. — Der
Bersicherungs-Jnspektor Johann Ferdinand Max Münding hier,
mit Gertrude Schäfer hier. — Der Taglöhner Carl Joses Bischof
hier, mit Caroline Klappenberger hier. — Der Cigarrenfabrikant
Theodor Schmidt zu Biebrich am Rhein, mit Anna Maria, geb.
Schultheis, verwittweten Düring hier.

Gestorben.  Am 30 . Jan . Adelhaid, geb. Löwenherz, Ehe-
frau des Tapezirers Moritz Strauß , alt 63 I . 9 M . 4 T . —
Am 30. Jan . der König!. RegierungS-Canzleisecretära. D . Adolf
veidner, alt 69 I . 6 M. 22 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 Februar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

10 Kleider-, 2 Spiegel-, 3 Consolschränke, ein
Büffet, 7Kommoden, 3 Waschkommoden, IVertikow,
3 Schreib-, 2 Consol-, 1 Antoinetten-, 2 Blumen¬
tische, 6 compl. Betten, 2 Divan, 12 Sopha,
1 Chaiselongue, 2 Sessel, 8 Stühle, 2 Spiegel,
6 Regulateure, 1 Symphonium, 1 Exemplar
Meyers Conv.-Lexikon, 1 Doppelflinte, 1 Teppich,
1 Nähmaschine, 12 Mille Cigarren, div. Colonial-
und Spezereiwaaren, 1 Ladentheke, 1 Real mit
Schubkasten, 1 Bohrmaschine, 2 Schneppkarren,
1 Rollwagen, 1 zweiräd. Karren, 1 Kuh, 1 Pferd
u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 1. Februar 1897.

2660 Salm » Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 . Febrnar er .» Mittags
12 Uhr , werden im VersteigerungslokalDotzheimer
straße Nr. 11/13 hterselbst:

1 Kommode, 1 Sekretär, 1 Kleiderschrank, ern
Bertikow, 1 Spiegelschrank, 45 Knaben-Anzüge
und dgl. mehr

öffentlich zwangweise versteigert.
Wiesbaden, den 1. Februar 1897.

2658 Schneider, Gerichtsvollzieher.

Fremden -Verzeichnis»
vom 1. Februar 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler
Lechten , Kfm . Strassburg
Irdel , Fabrikant Chemnitz
Feist , Kfm . Cöln
Kröplin , , Berlin
Domuaupr , Kfm. „
Holtoliini . Officier r
Posner , Fbkt . Pforzheim

Bahnhof-Hotai.
Ottenbach u. Frau Dortmund
Claus , Inspector Neuwied
Rossmann , Kfm . u. Fr . Worms
Schwenke , . Solingen

Hotel Bellevue.
Marcuse u. Fr . Niederwalluf

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 . Februar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraßc
Nr. 11/13 dahier:

2/2 Stück Wein, 1 Bibliothekschrank, 2 Bertikow,
3 Kommoden, 2 Sopha, 2 Tische, 1 Standuhr,
2 Paar Vorhänge, 1 Pferd, 1 Wagen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangslpeise versteigert.
Wiesbaden, den 1 Februar 1897,

2659 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Herr Albert Borchardt . Wittwer, und Fraulein Katharla-Eckhardt, beide dahier, haben für ihre demnächst zu

Ehe nach nassauischem Rechte vollständige Kütertreno « 9
eingeführt, in Folge dessen kein Theil für die Verbindlichkeiten
Andern haftet, was hiermit veröffentlicht wird.

Wiesbaden, den 21. Januar 1897 . 11
Jean Arnold , Rechts -Consulent.

Bureau : Fanlbrunnenstraste 8.

Königliche Schauspieles
— . c r» rv .t _ 1CKW OO „vftofflinn.
Dienstag, den 2. Februar 1897 . 33. Vorstellung

29 . Vorstellung im Abonnement A.

In Civil.
Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg.

Regie : Herr Köchh.
Personen: m .

Oberst von Harbin . gSSeS
Henny, seine Tochter . . . ■ 6 « -
Major von Ruhenstein . .
Premierlieutenant Edgar von Waldow . . . $ « JSS.
ftriö , Bursche bet Harten . v err  ^
" Monrepos . ^
Walzer von E. von Lade, arrangirt von Annetta Bald»,
führt von Frl . Ouaironi , B . von Kornatzki und ,°«n
Personale. — Musikalische Leitung: Herr Kgl. KapellmeisterW

DeS Löwen Erwachen.
Komische Operette in 1 Akt nach einer älteren Idee.

Musik von Johann Brandl.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister

, Regie : Herr Dornewaß.
^ rfonen: -rrl Brodm-nn.Gaston .

Magister Placide, dessen Erzieher . .

MvellL^ ' ) des Magisters
Ein Sergeant . .

Soldaten . Landmädchen. ■Bauern.
Die Handlung spielt in der Umgegend von Aosnh

Nach dem 1. Stück findet eine größere Pause st« '
Anfang 7 Uhr. - Kleine Preise. - Ende nach 9 D

Mittwoch, den 3. Februar 1897. 34 . Vorstellung-
29 . Vorstellung im Abonnement B.

Die versunkene Glocke

Herr Rudolph
Frl . Clever-
Herr
Herr Sp^st'

Residenz-Theater.
Dienstag, den 2 - Febr- : GesellschastSabenN

Abonnement. Zinn Besten der Genossenschaft deuliq
Angehöriger-
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Neueste Nachrichten.
L » tliche » Organ der Et « dt Wie » » « » ,,

UoLitische Uebrrstcht.
* Wiesbaden , 1. Februar.

Die Produktenbörse «.
In unterrichteten Kreisen erwartet man bereits in

den allernächsten Tagen eine Entscheidung über die künftige
Handhabung der Produktenbörsen, da der gegenwärtige Zu¬
stand nicht länger mehr haltbar sei. Wie ein Berliner
Blatt hört, hat sich daS preußische StaatSministrrium in
seiner vorletzten Sitzung mit dieser Frage beschäftigt, ob
während der Anwesenheit des Kaisers oder nachher, ver¬
mögen wir nicht zu sagen. In den Kreisen, cws denn
dies« Nachricht stammt, ist man der Ansicht, daß ein sehr
energische- Einschreiten der Regierung gegen die Versamm.
lnng der „Freien Bereinigung" im Fcenpalast, weil sie
mit dem Börsengesetz in Widerspruch stehe, schon in diesen
Lagen zu erwarten sei.

'Zweites Blatt.

Deutscher Reichstag.

Der auswärtige Handel Deutschlands
hat sich im Jahre 1896 recht günstig gestaltet. Die seit
dem Zähre 1891 anhaltende Steigerung der Einfuhr ist
bis auf 36,4 Will. Tonnen mit einem Werth von etwa
47i Milliarden Mark gestiegen. Aber auch die Ausfuhr
hat sehr erfreulich zugenommen, denn sie hat die Höhe von
tö,7Mill. Tonnen mit einem Werth von über3'/, Milliarden
»reicht. Gegen da» Vorjahr ist die Einfuhr um etwa
4 Millionen Tonnen, ihr Werth um 327 Millionen Mark
di° Ausfuhr um rund2 Millionen Tonne» und deren
»erth um 207 Millionen gestiegen.

Noch schärfer tritt die Steigerung unseres auswärtigen
Mdels hervor, wenn man um zwei Jahre zurückzeht und

Zahlen von 1894 mit dem letzten Handelseraebniß
vergleicht. Dann ergiebt sich eine Werthsteigerung der
Msuhr um fast 288 Millionen, der Ausfuhr um
580 Millionen Mark.

In der Ein. und Ausfuhr fällt allerdings auf die
«elmrtalle ein ziemlich bedeutender Antheil. Die Edel¬
metall-Einfuhr hatte allein einen Werth von 249 Millionen
Mkk, die Edelmetall-Ausfuhr einen solchen von 227 Mill.
laark Aber auch unter Berücksichtigung derselben stellt
2 der Waarenhandel im engeren Sinne recht günstig
«gm da« Vorjahr beträgt die Steigerung der Einfuhr
Mit 203 Millionen, die der Ausfuhr rund 86 Mill. M.

In der Bilanz zwischen der Ein- und Ausfuhr des
wahres 1896 ergiebt sich trotzdem ein Mehr der Einsubr

Millionen Mark über die Ausfuhr— gegen
?2 Millionen Mark im Vorjahr. Dies ist indessen nicht
?»e weiteres als ein ungünstiges Zeichen für den Gefammt-
«»» des deutschen Handels anzusehen. Die Mehreinfuhr
»̂Edelmetallen ändert schon etwas an dem Gcsammtbildc

E «unsten des deutschen Handels. Dann aber ist in
M Handelsbilanz der ungeheure Verkehr inW-rthpapicren
^ A" zwischen Deutschland und dem Auslande, der
^«Betrag, den daS im Ausland angelegte deutsche Kapital
,,o>nsen empfängt, nicht mit berücksichtigt. Erst wenn
^ diesen Zustrom an Werthen mit in Betracht zieht,
M man einen sicheren Anhaltspunkt für die allgemeine

* Handelsbilanz, und da Milliarden von deutschem
im Ausland werbend angelegt sind, dark man drei»

Schwarze Zöpfe.
Novkllette von Konrad Telmann.

(Nachdruck verboten.)

* Berlin , 30. Januar.StZm *“ « «““«•
' 3$  wünsche dringend Ausdehnung

fS. 3rUJ e über die gesetzlichen Feiertage hinaus
eü? aU fr bie ^bhlich „gebotenen" Feiertage. Im Fürstenlhnm
^ °?enzollern wird von fämmtlichen Verwaltungen auf alle diese
post nicht" ^ eierta3e  Rücksicht genommen, nur von der Reichs-

Staatssekretär v. Stephan:  Die Sach- befindet sich noch
da mcbt nhZ Z  Informationen. Die Reichspostverwaltung kannoa nicht ohne Weiteres Vorgehen, zumal es sich doch auch um den
E.senbabn-Postbetrieb handelt. Wir haben uns dahe? mst der
preußischen Centralstelle in Verbindung gesetzt; eine Entscheidunq
von da liegt jedoch noch nicht vor- >- ni,qeloung
um  S? 3; N" rster (Antisem .) : Durch die Einführung des
frfüfirt “ m E1™* I' nb  tatsächlich Ungerechtigkeitenherbei,
geführt worden. Einen Versuch, schon jetzt auf bie ver¬
schiedenen Gehaltsfragen mit den dazu gestellten Anträgen einzu-
gehen tritt der Präsident v. Buol entgegen. 9 *

'i chb cck (fr. Vg.) : Ich verwahre mich und meine
Uni N i 9 9°" ' ml  Vertheuerung des Zeitungswefens zu wollen.

nad>  i met  S eform bes  P °stzeitungstarifs läuft
binan^ to  Berlheilung der Lasten des Tarifs
b' "°us. Wenig befriedigt hat mich die Antwort vom Bundesraths-
tl>cy bezüglich der an den Telegrammen geübten Censur. Wenn
in dem Danke von Berliner Produktenhändlernan die Wiener
Börse sogar die Worte, „Schulter an Schulter gehen gegen solche
IT ! ' / ! fb,e  Ebrse " von der Telegrammbehörde beanstandet
worden sind, so meine ich doch, Worte, die in jeder Volksver¬
sammlung und auch hier im Reichstage unbeanstandet hätten fallen
wnncn, sind doch unmöglich für so aufreizend anzusehen, daß die
Tclegraphen-Bchorde ihren Gebrauch untersagen dürfe 3u be-
Hagen ist ferner die Art. wie die Post der im Unfallaesetz
kommet? Derpfl'chtung zur Vorauslegungvon Unfallsrenten nach
komiiit, sowie die Mali,che Handhabung der Verwaltung.
•n v . Sydow:  Daß dieser Vorwurf unbegründet
rst, bewcsst za die Thatsache, daß wir auf die vorjährige Resolution
hm die Telegraphcugebühren für den Umkreis von 25 Kilometern
herabgesetzt haben. Renten an Bevollmächtigte sind nicht durch die
Postverwaltung zu zahlen, sondern Seitens der Berufsqenossen-
schaften. Wenn wir erster- Zahlungen ablehnen, so halten wir
uns damit nur genau an das Gesetz, mit der Zahlung der Renten
an die Arbeiter hat das gar nichts zu thun.
, Abg. Singer (Soc .): Auf welche Weise der geheime Erlaß
der Poftverwaltung, welcher den Beamten die Theilnahme an
politischen Versammlungen untersagt, bekannt geworden, ist gleich.
?' Utr3- E/ kommt nur darauf an. daß das. was darüber mitqe.
theilt. auf Wahrheit beruht. Es ist charakteristisch, daß sich unter
den Mchrheitsparteien des Hauses noch Niemand gefunden hat
um der Poftverwaltung klar zu machen, daß sie nicht jede Ant-
wort über den Erlaß verweigern darf. Ein Minister, der in Frank,
reich oder England so handelte, würde alsbald seine Entlassung er-
halten. Was alles bei der Postverwaltung möglich ist, zeigt die
Verfügung eines Postdirektors in Oberhausen, in welcher von
Packetträgcrn als von Ochsen und Rindvieh gesprochen wird.

Geh. Rath Witters:  Der betreffende Beamte gilt als durch-
aus tüchtig; die Verfügung kennen wir nicht; sollte sie sich be.
stätigen, würde natürlich Mißbilligung eintrcten.

Abg. Lieber mann v. Sonnenberg (Antisem .): Die
Sonntagsruhe der Beamten bei der Post, besonders die der Unter,
beamten ist ungenügend. Eine leichtere Sommerkleidunq für die
Landbrieftrager ist unbedingt nothwendig; die Beschaffung der¬
selben kann so bedeutende Unkosten unmöglich verursachen, ehe man
ihre Einführung immer weiter aufschiebt.

Rath Fritzsch : Betreffs der Sommerkleidungbeliehen
!5!M5 - Pldenken- _Die seit Jahren angestellten Ermittelungen

werden aber fortgesetzt, und es ist j, möglich, daß sic noch m
etnent anderen Ergcbniß führen werden. Darauf schließt die

.E” >E tte {r bc* Staatssekretärs wird bewilligt.
Auch die von der Commisfion beantragte Resolution, betr Be.
wlrd^ gknommem̂ ^ ^ ^ ""9 "" Sonntagen ' aus Eilsendungen

Bei dem weiteren Besoldungstitel Oberpostdirektionen. Tit . 18
~ u(ir..e“u6ea",t* 2. Klaffe beantragt Abg. M ü l l^ r . Sagan (fr. Bg )
Erhöhung des Gehaltsmaximums von 2700 auf 30(K> Mark
L ' uber entsteht zunächst eine längere Geschäftsordnungs.Debatte.

' -ri- "̂ b" ' bü®, ^ " Uitlichc Besoldungsanträge an die
dudgetkommission verwiesen werden, da diese ohnehin noch über

der Regierung berathen und eine Beschluß,
verschoben hat"^ °,9°" b» ^ alog-n Beschlüsse in Preußen

B« dem Ansgadetitel „Vervollständigungder Teleqraphen-
Ä" 9«r ergreift da» Wort Abg. Hammach er (nl .) : Ich möchte
Ihre Aufmerksamkeit auf das Urtheil des Obcrlandeŝ chts in
Bre- lau lenken, das di- Städte berechtigt, gegen die Anlage von
Wid» svr?.̂ "^ ' " auK  ® tU llb ikuS  Besitzrechts an den Straßen
Sbun « 1 ; * r * ntt  Reichsgericht dieser Ent-
scherdung ber, so erwachst der wetteren Ausdehnung des Tele-
^aphennctzer die größte Gefahr; ebenso durch die elektrischen
Straßenbahnen, wofern nicht Telegraphcnvcrwaltung und elektrische
Bahnen auf einander billige Rücksicht nehmen und besonders btt
letz/» -" g-noth-gt werden, sich bei Anlegung von Starkstrom¬
anlagen I-der Beeinträchtigung der Telegraphen- und Telcphon-
anlagen durch entsprechende Einrichtungen zu enthalten.

Staatssecretär v o n S t ep h a n : DurchZ 12 des Telegraphen.
gesetzeS find w,r in der Lage, jede neue Stockstromanlage zu solchen
EinrichtungenZ" Zwingen. Was die Entscheidung in Breslau an<

s° stimme ich dem Vorredner in Bezug auf die Folgen, welche
d'^ lbe fur die Ausbreitung des Telegraphen- und Telephonnetzes
haben wurde, bei. Die Sache schwebt aber noch bei der Revisions-
langer!̂ ' k-doch voraussichtlich demnächst zur Entscheidung ge<

E 9,9/ M l l e r-Sagan (frs. Bg.) : In Görlitz wurde Jemandem
das Telephon weggcnommcn, weil es von Nachbaren des Tbeil. -
nehmers benutzt wurde. ^
x .-,^ -Essemtär von Stephan:  In den Verträgen ist aus-
drücklich festgesetzt, daß die Benutzung nur für eigene Zwecke statt-
Mt sei. Es geht nicht an, daß private Fernsprechstellen zu öffeut.Iichcn allsgestaltet werden. * "

Abg. Mülle  r - Sagan : In Berlin wird e» aber nicht be-
anstandet, daß die Fernfprechstellen bei den Portiers von ^ mmt-
lichen Miethern des Hauses benutzt werden. Eine Antwort hierauf
erfolgt nicht. 7 '

®er Titel wird genehmigt, desgleichen der Ausgabe-Etat
d'er Kommission ba* Extra-Ordinarium nach den Beschlüssen

Ermäßigung der Fernsprechgebühren werden
den verbunheten Regierungen zur Erwägung überwiesen. Beim
Kapitel Emnahme beantragt Abg. Schneider  folgende Reso¬
lution : „Der Reichskanzler wolle dahin wirken, daß die Portofrei-
heiten laut Gesetz von 1869, welche den regierenden Fürsten und
deren Gemahlinnenbezw. Wittwcn verblieben seien, auf deren Per.son beschränkt werden.

Unt-rstaatSsecretSr Dr. Fischer:  Da « die Portofreiheit
TrL ®' Et ^ b’e Bedeutung eines Vertrags, der nichternseitlg gelöst werden kann.

B - bel (So *.) : Wenn irgend etwas, so kann der Um-
fang, m dem von diesem Privileg Gebrauch gemacht wird, als
9™ibM* n “ 9 bfäctd&.ntt  werden. Mir ist der Antrag keineswegs
werden̂ 9°""9 ' b" ^ Postfreiheit muß überhaupt ganz beseitigt

Abg. Schneider:  Ich hoffe, daß diese Erörterung und ihre
Berbreltung durch die Presse schon dazu führen wird, den schreien-
den Mißständen auf dleseni Gebiet abzuhelfen. Der Antrag wird
gegen die Stimmen der Freisinnigen Und Sozialdemokr'at'en" abae-

Etats sowie der Etat der Reichsdruckerei debatle-

D°b Santa Boer» die schönsten Zöpfe in CanopaM _
A?' lvurde von Niemand angczweifelt. Reiches und
■ '* ,H°ar war dort unter den Frauen keine Seltenheit.^ ~ war oori unter oen Frauen keine Seltenheit,

wlcbe Zöpfe — nein, die hatte keine andere, das
man. ob gern oder ungern, allseitig zugestehen. Es

^ " glänzend schwarze, feste und üppige Zöpfe, und
4tij)J,ê e *"̂ "cht , wallten die Haare wie ein breiter,
si| »idiger Mantel ihr den Rücken hinunter beinahe
Wb ' S'r*en- Sie war übrigen- stolz aus diese
tfeä,' , ganz gnt, daß mit ihr keine darin wett¬
et Unb nun flnr' êit  Rocco Sella es ihr

allem Ernst und mit aller Ent.
erklärte, solche Zöpfe gäbe eS überhaupt in der

‘iijtt aT eIt"'che zum zweiten Male, und schon blos um
o°Pfe willen liebe er sie und wolle sie heirathen.

VTl !“ 500,10 raat"UN zwar der Meinung, daß es noch
^ andere Eigenschaften an ihr und in ihr gebe, um

fie  stiebt und geheirathct zu werden verdiente,HX h Dh rvj iut’iucii üerotenie,
9‘°CCo Sella, in den alle Dirnen von EanopaMt IN oen aue Llirnen von Eanopa

waren, aber eS schmeichelte ihr doch, daß allein

ihre Zöpfe ihr bereits ein Anrecht darauf gaben. ^Wenn
ich aber die Blattern bekäme", meinte sie einmal, „dann
wär' ich garstig". Rocco Sella erwiderte jedoch mit
tiefster Uebrrzeugung: „Nein, du hättest ja immer noch
deine Zöpfe. So lange du die hast, kannst du gar nicht
häßlich werden." Seitdem betrachtete Santa Boero ihre
Zöpfe mit einer gewissen Andacht. Wenn sie den Kamm
durch diese reiche Haarfluth führte, sagte sie sich, daß das
der Schatz sei, den sie Rocco Sella einmal in die Ehe
einbringen werde, und beim Ausflcchten wog sie die Zöpfe
ordentlich in der Hand, als ob sie sich über die Schwere
dieses Schatzes vergewissern und daran weiden wollte. —
Das that Rocco Sella übrigens auch mit besonderer Vor¬
liebe selber. Er schützte sie dann sogar lächelnd nach ihrem
Geldwerthe ab und erklärte mit ganz feierlicher Miene zu.
letzt, wie viel Kapital ihm Santa Boero also zubringenwerde.

„Nur schade, daß keiner es dafür bezahlen würde!*
meinte sie nachdenklich einmal.

„£>!" erwiderte er, „was daS betrifft, wenn'du einen
Perrückenmocher in Genua danach fragen wolltest, der würde
dich eines besseren belehren. Denk einmal an: diese Zöpsel!
Eine ganze Handvoll Lirescheine gibt er dafür."

Santa Boer- wollte daS nicht glauben. , «ch, geh',

los und unverändert genehmigt.
E 8e?ruat ' ®7fle ^sung d-r Grundbuchordnungund Konvertirungsvorlage. — Schluß  4 Uhr.

doch, du willst mich zum besten haben. Wozu soll er wobl
meine Zöpfe kaufen ?"

SRocco Sella aber erzählte ihr ganz ernsthaft von den
vornehmen, reichen Frauen von Genua, die selber kein Haar
hätten und sich deßhalb falsches aussctzen, um schöner zu
werden, und daß man solch' Haar wie das ihre, weil es
zu selten sei, mit Gold aufwicgen würde.

Santa lachte aus vollem Halse. Ihr Haar auf dem
Kopse einer andern Frau und nun gar auf dem einer Sig¬
nora, wenn nicht selbst einer Marchese oder Principeffa,
dieser Gedanke erregte ihre unbändige Heiterkeit. Noch da-
zu, wenn sie sich vorstcllte, daß diese eigentlich ganz kahl,
kopfig sei — pfui, wie abscheulich! — und daß sie sich
ihren theuer bezahlten Haarschmuck aussetzen und abnehmen
könne, ganz wie einen Hut. Man konnte nicht genug
lachen, wenn man an das alles dachte. Und Rocco wußte
es auch so drollig zu schildern, wie diese vornehmen Damen
dann be, der Musik auf Acquasola in ihren eleganten Toi-
letten auf und ab promenirten und ihr herrliches Haar
bewundern ließen, daß man ihnen doch mit einem einzigen
beherzten Griff eS vom Kopfe herabreißen könnte. Sie
hatten eine sehr vergnügte Stunde zusammen und kamen
auch später nock manches Mal auf diese komischen Dinge
zurück. Nur ein» machte Santa bedenklich bei d/m allen.
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Graf Murawjew.
Der neue russische Minister des Auswärtigen , deffenBild wir

v- rstel -nd « stdlrgeben . ist am Samstag Abend in B -rl . n -mg -
trösten und am Bahnhofe von dem Lammten Personal d-r ruf
sischen Botschaft empsangen worden . Bei dem ihm zu Ehren
der russischen Botschaft veranstalteten Diner erschienen u » .
Reichskanzler F ü r st H ° h - n l ° h e , \omt  MitgUeder
der russischen Botschast . Staatssekretär v . Mars » all  Han - sich
entsckuld aen lasten . Nach Beendigung des am Sonntag Abend
bstn ? Reichskanzler stattgehabten Diners suhr « rass M .r °wM nach

jew Pin Berlin wieder einlrcffen und von hier nach kurzem Ause
halt die Reis « nach Petersburg sortsetzen . meiner ift
H Der heute als Gast des Kaisers in Kiel weilende Minister ist
in Berlin mit allen Aufmerksamkeiten bedacht worden . So w .dm -t
ihm di- „Nordd . Allg . Ztg ." einen Begrußungsartikel , n demes
beibt - ->n Berlin befindet sich der Staatsmann , den das vertrauen
eines Herrschers " in verhältnißmäßig jungen J ° br °n °u nmn s°

hohen Posten berufen hat , auf einen ihm wohl bekannten Boden,
denn der Gras hatte während der diplomatischen Laufbahn , d,e er
Dank seinir von Allen , die mit ihm verkehrten . ancrlanntenBe
sähigung so rasch zurücklegen konnte , längere Zeit , n d̂er deutschen

D e » t s ch l a n v.
Berlin , 31. Jan. Dem Vernehmen nach hatte
Murawjew  im Lause des Nachmittags Besprech-
mit dem Reichskanzler Fürsten H » he " lohe

uno dem Staatssekretär Frhr . v. Marsch  a l l. — Im
ReichStagSgebäude fand heute eine konstituirende Versammlung
statt zwecks Einrichtung von deutschen Nat,nnäs¬

est rn . Die Versammlung , der Vertreter vieler Vereine,
der Universitätsverbände , Studenten u. s. w . beiwohnten,
erklärte sich einstimmig mit dem Plane einverstanden . Das
erste deutsche Nationalsest wird im Jahre 1900  abgebalten
werden , v. Schenkendorff wurde zum 1 ., Dr . F . B . Schmidt
»um stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

— In dem Prozeß Witte - Stöcker wurde
heute Nachmittag da « Urtheil gesprochen . Unter Aushebung
des ersten UrtheilS wurde Stöcker wegen Beleidigung des
Pastors Witte in zwei Fällen zu 400 Mark Geldstrafe
verurtheilt . In der Wiverklage gegen Pastor Wlite wurde
auf Freisprechung erkannt . Im Gegensatz zum ersten Richter
erklärte der Präsident , daß die Existenz des Brieses Nicht
habe sestgestcllt werden können und daß die Möglichkeit
vorhanden sei, daß Frau Witte , als der angeblich erste
Brief ihr vorgelegt , getäuscht worden sei. Der Schutz dcS
§ 193 wurde Stöcker nicht zugebilligt . Bei der Schwere
der Beleidigung wurde wegen des Artikels im „ Volk aus
200 M .. wegen des Artikels in der „ Evangel . Kirchenztg ."
aus 300 M . erkannt und beide Strafen aus 400 M . zu
sammengezogen . _ _ _

Anslan  d.
Brüssel , 31. Jan. Die hiesigen Blätter bringen

das Portrait der P r i n z e s s i n Luise,  der ältesten
Tochter des Königs Leopold , und Einzelheiten über deren
Flucht mit einem Wiener Husaren . Lieute-
n a n t nach Paris und Wien.

* Paris , 31 . Jan . Die sozialistische Partei hat
sich gestern gespalten in Guesdisten , welche die „Petite
Republique " beibehalten , und „ in Unhänger von Faur ^s
welche zur „ Lanterne * übergehen

- — -

kaudmrWaftskliAlliltt für den Keg.-§ez
Wiesbaden.

Wiesbaden . 30. Januar.
(Schluß .)

ralcki rurückleaen konnte , längere Zeit IN oer oeuw » . Zu der Berathung des Entwurfs einer Geschäftsordnung für
«Mftabt ■« roetounb oiele persönliche Beziehungen hier zuruckge .> ^ Ausschüsse der Kammer und des Entwurfes «wer Geschäfts.Hauptstadt gewert p ^ . Sx Malestat I kür das land - und sorstwirtbschastlich

tosten . Graf ' Murawiew wird aus dein Empfange bei Sr . Majestät
->em Kaiser owie aus dem Verkehr mit unseren leitenden Staats,
männern den Eindruck bestätigt finden , daß heute so « *» <> d«
früher eine ^ nteressenverschiedenhert vorhanden rst, dle
dauer ttner für beide Staaten gleich erfreulichen Uebere .nsttmmung
in den Zielen der auswärtigen Politik Rußlands und Deutschlands

im  mue ° Minifier des A -uß -r -n ist -in Mann von gründ

N «- -

anSÄSirSÄ ä s . ’ «
ÄS .ÄWU m« ■»->"- «.KSJ fj

j» »äss  srÄSSÄ ..
Unten Seit 1893 war Murawjew Gesandter m Kopenhagen.
Ne e seine Stellung brachte °s mit sich, daß er m h° nfig ° B -
rührung mit den Mitgliedern der kaiserlichen Fa ^ . b^ nders
v. v Kail -iin -Wittwe Marie Feodorowna , kam . Der Graf war
mit einer Fürstin Gagarin vermählt ; seit mehreren Jahren ist n
Wittwer . - — —

ES wird sich ja gar kein Mädchen dazu hergeben , ihr
Haar zu verkaufen , Rocco 1* meinte sie. „ Und was sangen
die vornehmen Damen dann an ? " „ „ .

Rocco « Härte ihr . daß man sich tm Nothsall auch
mit künstlichen Haaren begnügen müsse, daß aber die natur
lichen um vieler gesuchter sein . Und übrigens gab - es
Mädchen genug , die sich für Geld ihr Haar abschneiden
liegen , rattenkahl . Schlimm genug , aber es sei so, darüber
gäbe es gar leinen Zweifel . In den Bergen hier sreilich
.eien die Dirnen noch nicht so verdorben und so geldgierig.
Gott sei Dank ! aber in Genua selbst und in der Nachbar¬
schaft — man solle nur einmal Nachfragen ; eS fei eine
rechte Schande , aber wahr sei eS.

Sania Borro war sich ganz klar darüber , daß si
ihrerseits für alles Gold der Welt sich ihre Zöpse nnt
würde abkau,en lassen, am allerwenigsten , um einer S .gnora,
die selber keine besaß , dazu zu verhelfen , damit sie sich vor
den geputzten Menschen auf Acquasola damit , wie mit ihren
eigenen , brüsten könnte . UebrigenS verstand sich das ja
auch von selbst , zumal Rocco Sella in ihre Zopfe am
allermeisten verliebt und sie selber daraus am allerstolzesten
war . Sie wäre gar nicht mehr der Gegenstand allgemeinen
Neides in Canopa gewesen ohne sie und wußte ganz gut,
daß ihre Hauptschönheit mit ihnen unrettbar verloren ge¬
gangen wäre . Es war ihr aber dabei ein reizvoller Ge-
Lanke und schmeichelte ihr nicht wenig , zu wissen, daß sie
in ihren Zöpsen zugleich einen gewissen Reichthum besaß
und mit sich umhcrtrug . einen Reichthum , der zwar nie in
klingende Münze umgcseht werden würde , der aber doch
thatsächlich vorhanden war.

(Fortsetzung folgt .)

ordnung des Ausschusses für das land - unb sorstwirtbschastliche
Vereinswesen stellt Herr Frühe  den Antrag betr . die Bestellung
von Referenten neben den Ausschüssen , welcher mit 16 gegen 1 -,
Stimmen angenommen wurde , ebenso fand ein Antrag des Herrn
Elze  Annahme , einen Ausschuß für Meliorations - und Consoli-
dationswesen zu bestellen . Schließlich wurden beide Entwürfe im
Wesentlichen genehmigt . . m  ,

Die Berathung der Bestimmungen für das Etats -Kassen Rech-
nungs - und Rechnüngsprüfungswesen der Kammer , welche ber der
ersten vorjährigen Tagung angenommen wurden , ergab die defim-
tive Annahme derselben , ebenso die Berathung des Entwurfes einer
Geschäftsordnung und Wahlordnung der Kammer mit den von,
Vorstande vorgeschlagenen kleinen Aenderungen.

Die Wahlen zu den Ausschüssen ergaben , soweit dieselben nicht
schon bestehen , folgendes Resultat : Es wurden gewählt in den
Ausschuß : 1 . für Credit - und Genossenschaftswesen die Herren
Schreiner , Reusch und Schneider (Steinfischbach ) , 2 . für Verkehrs¬
wesen die Herren Lieber , Bartmann und Landrath Duderstadt,
3 . für Versicherungswesen und Statistik die Herren Körner , Hieber
und Schmidt , 4 . für volkswirthschastliche Fragen die Herren Sar-
torius , v . d. Goltz und Schön . 5 . für Veterinär - und Seuchewesen
und Viehhandelsgesetze die Herren Frühe . Stritter und Bartmann,
und 6 . für Meliorations - und Consolidationswescn die Herren Eck¬
hardt , Elze und Guckes . Desgleichen wurden noch die betressenden
Referenten bestellt , so u . A . für Weinbau Herr Rentmeister Ott
Rüdesheim . Zum Mitglied - des Curatoriums der Landwirlhschafts
schule in Weilburg wurde Herr Frühe gewählt.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung : „Geschäftliche Mitthei
lungen " , stellte Herr Bürgermeister Schön -Netzbach folgenden Am
trag : „Die Kammer ersucht ihren Vorstand , baldmöglichst in Er
wägung zu ziehen : 1 . ob die Polizeiverordnung der Kgl . Regierung
zu Wiesbaden vom Vorjahre über den Gebrauch solcher landwirth-
schaftlichen Maschinen , die nicht im Fahren arbeiten , geeignet er¬
scheint , im Kammerbezirke Gesetzeskraft zu besitzen ; 2 . die eventuell
erforderliche Abänderung alsbald zu beantragen . Eine Abstimmung
über diesen Antrag erfolgte nicht , weil man einen anderen Weg
für praktisch hielt zur Erreichung desselben Zieles , welches der An¬
trag bezweckt. Nachdem noch Herr R u in b l e r -Frankfurt die Höhe
der kommunalen Grundsteuern beleuchtet und die Erwägung geeig¬
neter Schritte zur Herabsetzung derselben empfohlen hatte , wurde
die Kammer mit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser ge
schlossen

Gründling des Norddeutschen Bundes in einer wahren Fluth von
Gesetzen bewegten . Die meisten derselben berührten Handel und
Wandel und mehr denn 100 , mit oft über 100 —150 Paragraphen
Wen vorhanden , di- das Wohl und Wehe des Handelsmannes und
Gewerbetreibenden fördern sollten . Di - alten Römer , gewißl ein
aesetzkundiges Volk , dessen Gesetzgebung sich zum Th -il tm deutschen
Reich bis heute gehalten hat , als „Römisches Recht , halten den
Grundsatz : Je weniger Gesetze , desto besser ist eine Sache bestelltl
Im „G -setzmachen " zeichnete sich besonders im vorigen Iah -hündert
die französische Revolution , die Schreckenszeit eines „Ji >. ti .' inre
-ms , denn über 20 000 Gesetze erließ man , unter denen . Kh-  me e
die den Handel und Wandel betrafen . — So schrecklia; diese
Revolutionszeit nun auch immer gewesen sei, dennoch habe sie sur
di- heutige Generation „Gutes " im Gefolge gehabt , denn sie babe
das Zunftwesen über Bord geworfen . Heute wurden von gewissen
Seiten große Anstrengungen gemacht , das Zunstwesen , welches
noch in vielen Köpfen weiterlebe , wiederum einzufuhren , man wolle
Jnnungszwang , Befähigungsnachweis , alles „olle Kamellen , die
Niemandem hälfen , obgleich man anerkennnen muffe , daß uns
Lehrlingswesen einer dringenden Regelung bedürfe . Don einer
Gcwerbefreibeit , einem Wort , welches in so Vieler Mund ist, sei
doch heute in Wirklichkeit noch wenig die Rede , denn über 60 Ge¬
werbe unterlägen heute noch einer polizeillchen Concession , so u . a.
Gerberei . Seifensiederei , Spi -lkart -nfabriken unterliegen einer be-
sonderen Vorschrisl ; der Anstreicher unterliegt dem Gesetzespara-
graphen über schädliche Farben ; Fleischer dem Nahrungsmittels - etz,
Schornsteinfeger , Hufschmiede müssen Examen machen , Optiker
Thermometerprüfen lassen , für Brauer ist e.n Brausteu -rges - tz. für
Zimmerer Maurer haben wir ein Baugesetz u . s. w ., kurz überall
wo wir hintreten . stoßen wir auf - in Gesetz, wo s« da Gewerbe,
freibett ? — Beirn Handel sei eS nicht anders . Dem Handel seien
überall sehr merkliche Grenzen gezogen , besonders durch Zolle , von
einem Freihandel " , wo es heute öfters zu „Zollkriegen komme,
sei keine Rede . Wenn Jemand z. B . heute an fern Schaufenster
die Worte schreibe : „On parle fran ?ais “ , „English spoken , so
hätte er zu gewärtigen , daß er zu einem Examen herangezogen
werde und bei mangelnder Kenntniß mit dem Gesetz über unlauteren
Wettbewerb Bekanntschaft , mache . Dennoch aber sei durch de
Grüiidung unseres deutschen Reiches « ne Zeit der Bluthe für
Gewerbe und Handel gekommen , Maß , Gewicht , Münze felelt
heitlich geworden , all - Rechte und Privilegten gefallen und deutscher
Handel , deutsches Gewerbe hat sich durch Solidität und Fleiß alle
Zonen der Erde erobert . Hoffentlich werde die Zeit nicht mehr
ferne sein , wo er das ihm wirklich gebührende Wort sprechen und
führen werde , denn „frei ist der Mensch und ist er m Ketten g <
boren " . Die Versammlung spendet - lauten Beifall und der Herr
Vorsitzende des Gewerbe -Vereins sprach im Namen der Versammlung
seinen Dank aus.

A Der Turnverein hielt am Samstag Abend in semem
Bereinshause , Hellmundstraße 25 , seine Ja hres - H auptver-
sammlung  ab . Der von dem ersten Vorsitzenden , Herrn Lehrer
W . Schmidr . erstattet - Jahresbericht  ließ erkennen , daß das
abqelaufene 50 . V -r -insjahr für den Verein -m überaus gunst g s
war , reich an Arbeit , reich an Erfolgen . Gerade die goldene Jubel
s-i -r in vorigem Jahr - zeigte deutlich , daß Behörden und Burg -r.
schuft , sowie hiesige und auswärtige Corporatl °n -n rechte Sympathl-
ür den Verein h-g-n . Di - finanziellen V -rhaltn,ff - sind als «°

zügliche zu bezeichnen und der Verein ist m stetem Wachsthum v
griffen . Ende 1896 betrug die Mitgliederzahl 682 . Dl - Zahl d»
Ehrenmitglieder ist gelegentlich des Jubiläums ° U, 1« S-stA
Der beifällig aufgenommene Jahresbericht schloß mit einer »
nung an die Mitglieder , treu zusammen zustehen , wie biShe : unt
Hintansetzung der eigenen Person und rege welterzuwirken.
folgten di - Berichte der einzelnen Abtheilungen . Herr Turnw t
Rob . Seib erstattete denselben für die aktl v e Tur ners 4 « t ■
Das verflossen - Jahr stellte in Folge der JnbilaumSfeie,:
Anforderungen an die Turner . Es wurde an 143 Abenden
8236 Mann geturnt , durchschnittlich pro Abend S7 Man « . D
aktive Turnerschaft trat verschiedene Male öffentlich - uf , !° S-lM.
sich des Schauturnens beim goldenen Jubiläum und der
Ausstellung und zwar stets mit gutem Erfolg . Für btt
wurde ein Bereinsweltturnen arrangirt . Trotz der großen AM
derungen an di - aktiven Turner innerhalb des Vereins bethnugr
sich dieselben an turnerischen Festlichk-tt -n " »d wurden 18 p
errungen und zwar 2 auf dem F -ldb -rg . 2 °us dem M - nnh - m
Turnfeste und 14 auf dem Gauturnfest . Hrrr T . Braun  lv
namens der Altersriege mit . daß dieselbe an 22 Abenden mit M
Mann , also durchschnittlich pro Abend mit 10 Mann turnte-
F e ch t r i e g e ist leider von 43 auf 27 aktive M,tgl,ed -r g-suM
es wurde in derselben fleißig geübt und zeigte sich auch d « ^
des Vereins wiederholt mit Erfolg m der Okss -ntlichke . ^
Obmann der G - sangriege,  Herr W . Schmidt , bericht -tt.
dieselbe am Jahresschluß 77 aktive Sänger zahle . Dl - EMg
jedem Aufteeten seien ja schon zur Genüge bekannt ; die R ' ll ^
höre mit zu den besten Pflegern deutschen Mann -rg sanS^ ^
unserer Stadt . In erster Lin .e s« -n d.e großen Erfolg
thätig -n Dirigenten , Herrn Lehrer K . Schaub , welch» °uch^
dem Turnverein in Anbetracht dessen zum Ehrenmttg

Anie dem regen Elser und

Locales.
^ Wiesbaden , 1. Februar.

R Versetzungen . Herr Kassirer D ras er bei der Hess.
Ludwiqsbahn Hierselbst iit als Einnehmer nach Mannheim veiietzt
und dessen Bruder als Assistent von Mannheim nach hier.

— Dir Wirthschastsbediirfnifse pp. für das stadt.
Krankenhaus sind für das Jahr 1897,98 wie folgt vergeben
worden : die Fleischwaaren an Metzgermeister Ehr . Kohl,  die
Biktualien an Kaufmann Hch . Eifert,  die Milch an Landw ' rth
Phil Kern  zu Massenheim , die Kohlen und Koaks , n Kohlen-
Händler Aug . Momberg er,  die Armensärge an Schreiner-
Meister Ande . Lamberti,  die Glas - und Porzeüanwaaren an
Kaufmann Wilh . Stillger,  die Seife an Kaufmann G » st.
Erk e l , dar Putzleinen an Seilermeister G . K neseli.  Bezüg-
sich de« BrodS pp . bleibt di - Entscheidung Vorbehalten.

v . Ueber die Einwirkung der Gesetze auf Handel
und Gewerbe in alter und neuer Zeit sprach am verflossenen
Samstag im Saale der Gewerbeschule Herr Regierungsbaumelster
Waas  Redner hob Eingangs hervor, daß wir uns seit der

der Mitglieder untereinander zu verdanken. nf >' 9 »-»
als musterhaft da . Die Feuerwehr - Abthenun»  ^
Vereins hat 73 Mitglieder und rückte dieselbe m -hrm - lS jU
vor dem verheerenden Element des Nächsten Had u
schützen. U-b-r die Fahrradriege  r - f-r,rt - H -rr 2 ^
meister CarstenS:  Am 7. März 1896 wnrde d.- s-lb - m l»
gegründet und ist bis zum Jahresschluß auf 48 Mltgl >e°
wachsen . Ausgeführt wurden 6 größer - Touren . ^ zjahr
Trommler - Corps  wirkte m dem abgclaufenen ^
tüchtig . Die Bibliothek des Vereins hat ein - bebeutenD «: ® #nt
rung erfahren und wurde fleißig srequentirt . U-b-r > in
Sparkasse ertheilte Herr Julius I o h Bericht und ^
Anbetracht dessen , daß das Mittelrheinisch - Turnfest m V tß ^tig
sowie dar Deutsche Turnfest in Hamburg bevorstebe . bm > ,r*
zu bedenken . Nach dem von dem Kassenwart , Herrn ' - d>izu bedenken . Nach dem von dem Kassenwart , v -r - » - , M ., d»
statteten Kassenbericht betrugen die Einnahmen M, oo » . • #ft,
Ausgaben 11 .779 .92 M .. sodaß » och -in schöner HrteW » «
bleibt . Das Vereins -Inventar ist auf 55,160 M . «0 . g t0J,
Rechnungsprüfern berief die Versammlung die V nMW «&
Lickvers und Hering . Die sodann vorgenommene « a >
ergab die fast einstimmige Wiederwahl d- c Herren L- yr -r
als 1 . Vorsitzender . Turnlehrer Rob . Seid/1 . Turnwar , ^ jgrack'
Karl Joh , 2 . Turnwart , Carl Hack, 2 . SchrlMhrer ^ M,l>
Assistent C . Kolditz . Kassenwart , äausmann Fntz Stt - e,p,r
qli -dwart . Metteur Emil Griesel . 1 . Z -ugwart . Sp -ng
Hrch . Ruwedel , 2 . Zeugwart . Reugewählt wurden
Bischof als 1 . Schriftsührer und Kaufmann
Nachdem noch di . Wahl der Vergnügung, - und - >
Kommisfion vorgenommen war.  wurde die
Samstag , den 13 . Februar , Abends 8 ' /, Uhr . «ert ll -

* ReichöhallewTheatcr . H-ut- ®l“"‘a.9llft7au n8
rin vollständig neues Programm , deffen Zusammenst
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Der

„JKohltiut ßrntral - ltijri &tt “ ,
Amklichrs Vrgan der SksSt WiessiaSrn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kam , sich von der Reichhaltigkeit seines J -nhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

Zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher «in vorzügliches Jnsertionsorgan , da?
von fast iLmmilicken -Flankg . nnü GrmkinüeKeKSrüen
M Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Ltaül unö LanS für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions . Anschläge werden
lederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Das Geheimniß der Creolin,
Von Bernard Derosne.

(Autorifirte freie Uebersetzung von Philipp  F r e i d a n k.)
^ (Nachdruck verboten .)

9 . Kapitel.
Möge kommen , was wolle.

Die hohen Fenster des Herrschaftshauses auf der
Pflanzung , mit seinem flachen Dache und in seinem selt¬
samen Baustile , strahlten im Glanze der untergehenden
Sonne wie Goldplatten . Ein leichter , balsamischer Wind
bewegte leise die Zweige der Zitronen - und Orangenbäu¬
me und ließ die milchweißen großen Blüthen der Tulpen¬
blumen und die bebuschten Akazien hin und her schwanken.
Das war an einem Abend des Monats Januar.
Während in anderen Gegenden sich um diese Zeit endlos
Schneeschicht auf Schneeschicht häuft und die kalten durch¬
bringenden Nordwinde das Blut in den Adern zu erstarren
brohen, herrscht auf Cuba , dieser Perle der tropischen An¬
tillen . das mildeste Frühlingsklima.

Ein junges Mädchen , kraftlos auf einer Chaiselongue
ausgestreckt , ein Buch in der Hanb , verfolgte mit träumer-
uchen, schwarzen Augen das wunderbar schöne Schauspiel
fines Sonnenuntergangs in den Tropen — aber ihre Ge¬
danken waren so ferne . Das Musselinkleid , welches die
stark̂ abgemagerte Gestalt Eveline Rogans in weiten Falten
einhüllte , war kaum weißer , wie ihr Antlitz . Wenn das¬
selbe auch noch des vollen Glanzes der Gesundheit entbehrte,
sô war es doch noch von bezaubernder Schönheit . Ihre
* nden , seidenweichen Locken fielen in Fülle  auf ihre

Dienstag den 3 . Februar 1887.
■■PBHBMMB Zweites Blatt.

Schultern und umgaben sie gleich einer ebenholzfarbeneu
Wolke . Das Buch , welches sie in der Hand hielt , war
halb geschlossen . Sie las nicht mehr , ihre Gedanken schweif¬
ten weit ab . Sie dachte an eine Besitzung im Norden,
welche um diese Jahreszeit rauhe Nordwinde umtobten und
deren Umgebung in eine dichte Schneedecke gehüllt war.
Sie sah in Gedanken den großen Salon mit seiner an¬
heimelnden , wohlthuenden Wärme und hinter blankem
Stahlgitter Helles Licht verbreitende Kamine . Sie sah eine
Dame gesetzten Alters von stolzem , imposanten Aeußern,
wie sie sich in den Fauteuil hingegosien mit halb geschlos¬
senen Augen ihre Siesta hielt . Ferner sah sie im Geiste
ein junges Mädchen mit runden Formen , rosigen Wangen,
blonden Haaren und hellqekleidet wie immer , wie es am
Piano .saß , prickelnde Polkas und hinreißende Walzer
spielte . Sie sah endlich noch ein drittes weibliches Wesen,
schwarz gekleidet wie eine Nonne mit rnhigen Gesichts¬
zügen und einem durchdringenden kalten und unbestimm¬
baren Ausdruck in ihren stahlblauen Augen.

Ihre Phantasie zeigte ihr diese drei Frauen ganz
so, wie sie dieselben so oft zu Maphwood beobachtet
hatte ; sie sah auch noch mit einem schmerzlichen Gefühl
des Verlustes und der Untröstlichkeit im Grunde ihres
Herzens eine vierte Figur — diejenige eines Mannes —
welche bei dem etwas verdunkelten Lichte einer Lampe
zu lesen pflegte und hie und da einnen Bllick auf sie
warf.

Sie fragte sich : „ Werde ich wenig von den Frauen
bedauert ? Bedauert mich auch die vierte Person in
jenem Schlosse ? Ist vielleicht dort das Andenken an die
junge Ereolin , welche eine der Ihrigen war , ausgelöscht ? "

Während sie an alles dies dachte , war es plötzlich
dunkel geworden , wie dies in den Tropen nach Sonnen¬
untergang der Fall ist . und plötzlich stand ein Fremder
vor dem Fenster . Er mußte an diesem vorübergehen,
um zur Thür zu gelangen ; ein leiser Schrei , den das
junge Mädchen bei seinem Anblick ausstieß , war an sein
Ohr gedrungen und veranlaßte ihn , stehen zu bleiben.

Eveline hatte sich mit heftiger Bewegung aufgerichtet
und Arthur sie sofort gesehen . Einen Augenblick später
war er bereits durch das offene , niedrige Fenster in daS
Zimmer gesprungen und hatte "
schlossen.

.Mein Liebling !" sagte er.
wieder !"

Sie war so bewegt und erschüttert durch dieses
plötzliche Wiedersehen , daß sie kein Wort sprechen konnte.
Tie zitterte dermaßen , daß er vollständig erschreckt wurde.

»Liebe Freundin " , sagte Arthur zärtlich , „ wie Du
doch zitterst . Mein plötzliches Erscheinen hat Dich wohl
sehr erschreckt . Setze Dich doch, liebe Eveline , und be-
rnhige Dich . "

Er ließ sie sanft auf die Chaiselongue hinabgleiten;
ihr an und für sich schon bleiches  Gesicht wurde durch

sie in seine Arme ge

,Sehe ich Dich endlich

die Gemüthsbcwegung noch um einen Ton fahler und
ihre Lippen erbleichten . Obwohl Arthur durch die heftige
Gemüthsbcwegung selbst sehr angegriffen aussah , zwang
er sich, EvelinenS wegen ruhig zu erscheinen.

„Willst Du mit mir denn gar nicht sprechen , Eve«
line ? " sagte er, indem er ihre kleinen , schmalen Händchen
in die seinigen preßte „Du hast mir ja noch nicht ein
Wort des Willkommens gesagt . "

Sie erhob ihr Gesichtchen , ihr armes blasses Antlitz
und legte es auf seine ihr so lieben Hände , welche die
ihrigen umschlungen hielten , und er fühlte sie bald durch
ihre Thränen benetzt.

„O , Eveline " , sagte er mit hoffnungsloser Stimme;
„bist Du böse , daß ich gekommen bin ? "

„Nein , nein " , erwiderte sie unter Thränen . » Ver¬
zeihe mir , Arthur , ich bin noch nicht kräftig genug —
ich bin nicht mehr , was ich früher war . Ich bin sehr
glücklich Dich hier zu sehen und es ist eigentlich einfältig
von mir , zu weinen ; aber ich konnte es nicht verhindern.
In einem Augenblick wird es vorbei sein . Dabei blickte
sie ihn so innig und unter Thränen lächelnd an.

„Ich bin selbst böse über mich. Dich durch mein
Weinen so erschreckt zu haben " , fuhr Eveline fort , „ aber
ich bin so nervös und schwach seit meiner Kranheit;
meine Thränen fließen während dieser Zeit gar zu leicht.
Ich danke Dir , daß Du mich nicht zurückzuhalten ver¬
sucht hast . "

„Du bist noch nicht ganz wohl " , meinte Arthur,
indem er einen ängstlichen Blick auf ihr blasses , schmales
Gesichtchen warf . „ Dein Großvater schrieg mir ja , Du
befändest Dich ganz wohl . "

„Ich bin es auch , es geht mir bis jetzt sehr gut,
aber ich fühle mich doch noch angegriffen . Wann bist
Du angekommen ? "

»Ich landete gestern Abend auf der Insel und habe
keine Zeit verloren , um so rasch wie möglich in Deine
Arme zu eilen . "

„Hast Du alle wohl und gesund zurückgelassen?
Befinden sich Deine Mutter , Deine Schwester und Lucv
wohl ? '

„Sie sind alle wohlauf und haben Dich sehr be¬
dauert . "

Es entstand darauf ein ziemlich langes Schweigen.
Es ist ja so schwierig , nach einer Abwesenheit von langen
Monaten von allen denjenigen , welche uns theuer sind,
bei dem ersten Zusammensein gerade davon zu reden,
wovon das Herz so voll ist.

Das unglückliche Gefühl des Zwanges wird ja
schwer überwunden . Es giebt ja so viel zu reden und
gerade deshalb beschränkt man sich in solchen Fällen auf
die gleichgiltigsten Dinge von der Welt . So ging es
auch Arthur und Eveline.

(Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt.
. — Die Spielertragödien in Monte Carlo hänfen
vch. Seit dem Anfang dieser Saison haben bereits 65. Selbst-
worde stattgefunden . Ein alter Besucher Monaco 's erzählt , er habe
°>ne frühmorgcntlichen Spaziergänge aufgeben müssen , weil er tag-

Wich auf der unteren Esplanade auf Leichen von Selbstmördern
j"' B. Eine vornehme Engländerin ist dieser Tage nur durch die
-"fällige , unerwartete Wiederkunft ihres Mannes vor dem Selbst-
“jorb bewahrt worden . Derselbe war in Geschäften nach England

' »»" rufen worden ; in der Zwischenzeit hatte seine Frau , die er in
Hip zurückgelassen , nicht nur 35 000 Fr . in Monte Carlo ver¬

ölt , sondern auch alle ihre Juwelen versetzt und mit ihrem letzten
ss*»Nftn sich Gift in der Apotheke gekauft . Zum Glück vereitelte

' Rückkehr des Mannes ihr tragisches Vorhaben.
. — Keine langen Damenkleider mehr ! Aus Gothen-

. vom 22 . d. M . wird der „ Wests . Ztg ." berichtet : Der
^lwedische Kleiderreformverein hatte vorgestern zu einer außer»
, »entlichen Versammlung eingeladen , welche ini Local des Stock-
L, net  ärztlichen Vereins abgehalten wurde und die Frage dis-
. «ren sollte , was zu thun wäre , um die Damen zu veranlassen.
^ gar zu langen Röcke und Unterröcke bedeutend zu kürzen . Nach
^lgen einleitenden Worten des Dirigenten , Hrn . Dr . Laurent , bc-
biA* ‘ Tederblom»den Rednerstuhl, um darauf binzuwcisen, daß

'* fcW>enb *n Röcke im höchsten Grade gesundheitsgefährlich und
ie» » echt unästhetisch sind , die „Spitzen " der Gesellschaft müssen
|0„. " lachen , dann werde die Reform schnell und ohne be»
Btri Schwierigkeiten sich durchführen lassen Eine zweite Red-
ireb" ^ *" ch Hoffnung aus , die Herren würden den Reformbe-
^ ungen ihre Unterstützung angedeihen lassen , denn soweit der

ner ' n bekannt , hätten die Herren gewöhnlich nichts Besonderes
»nim ' einen  hübschen Damenfuß zu sehen . Eine ältere Dame

daß eS den Damen , welche mit sehr breiten oder sehr langen
j,»»*" »usgestattet find , erlaubt sein sollte , lange Röcke zu tragen:

könnte man aber die Röcke ganz wohl um 10 Lentimeter

kürzen . Ein anwesender alter Offizier erklärte , daß er aus ganzem
Herzen dem Vorschlag der Vorrednerin beistimme . „ Ein Frauen,
rock braucht wirklich nicht mehr als 10 Centimeter lang zu sein ."
Erst durch das schallende Gelächter der Versammlung wurde der
alte Herr auf das kleine Mißverständniß aufmerksam gemacht . Die
Versammlung nahm schließlich einstimmig eine Resolution an , welche
von Hrn . Oberst v . Koch vorgeschlagen wurde und dahin lautete,
daß die Röcke der Frauen und Mädchen 10 — 12 Centimeter vom
Fußboden abstehen müßten . Alle anwesenden Damen versprachen
dieser Resolution Gehorsam zu leisten . Schließlich zeigten sich d
animirten Versammlung einige hübsche junge Damen im „ Reso¬
lutionskleid ."

— Eine heitere Scene von de« Rekrnten -Vor-
stellnngcn in Potsdam wird in dortigen Offizierskreisen bc.
sprechen . Bei der Vorstellung der Rekruten der Leibkompagnie des
1. Garde -Regiments richtete der Kaiser an mehrere Rekruten
Fragen . So erkundigte er sich bei einem über die Pflichten des
Wachpostens und fragte u . A . : „Was thun Sie , wenn Sic auf
Posten stehen und es versammeln sich in Ihrer unmittelbaren Nähe
viele Menschen ? " „Ich fordere sie auf , sofort auseinander zu
gehen . Eure Majestät ;" „Gut " , meinte der Kaiser . „ Es bleibt
ein Mann jedoch stehen ; was thun Sie dann ? " Mit miliärischer
Kürze antwortete der Rekrut : .Belästigen Sie mich nichtl
Eure Majestät" — womit er die Antwort meinte , die er in
dem betreffenden Falle ertheilen wollte . Der Kaiser lachte herzlich
auf und sagte dem jungen Vaterlandsvertheidiger : „ Nun ja , ich
gehe ja schon, ich werde Sie nicht weiter belästigen I" Sprachs
und wandte sich lächelnd einem anderen Rekruten zu.

— Der Kampf nm den Bart . Aus Pest wird berichtet:
Unter den männlichen Mitgliedern der hiesigen Oper herrscht große
Aufregung infolge einer Zuschrift der Direktion , in welcher eine
Anzahl Künstler , die Besitzer von Schnurr - und Backenbärten sind,
verständigt wurde , daß sie sich dicles Haarschmucks bis Freitag zu
entledigen haben ; am darauffolgenden Tage findet nämlich die
Premiere der Oper „Andre Lhenier " statt , und im Interesse einer
geschichtlich treuen und charakteristischen Aufführung müssen die

Darsteller bartlos erscheinen . Von dieser Verordnung werden sieben
bis acht hervorragende Sänger getroffen . Vor einigen Jahren
hatte Franz Broulik aus einem ähnlichen Grunde einen Conflikt
mit der Direktion . Er bezahlte willig 300 Gulden Strafe für
jeden Abend , ehe er sich seines Vollbartes entledigte.

— Genau 30 Rotzschlächtcr existiren jetzt in Berlin,
und da die meisten hiervon Hausbesitzer oder sonst reiche Leute
geworden sind , so ist daraus mit Bestimmtheit zu schließen , daß
das „Pferdeschlachtcn " ein ganz einträgliches Gewerbe ist. In der
That nimmt nach der „Fleischer -Ztg ." auch der Consum von Roß-
fleisch in Berlin von Jahr zu Jahr zu.

— Folgendes Geschichtchen wird den „Hamb. Nachr."
aus Berlin mitgetheilt : In einem unserer ersten Hotel -Restaurants
wurde kürzlich ein Fest gefeiert , zu dem auch ein sehr hoher Herr
geladen war . Der Arrangeur hatte bestimmt , daß vor das Couvert
des hohen Herrn an Stelle des gewöhnlicheren weißen Tischmosels
— man wußte , daß der Betreffende den Mosel bevorzugte , ein
feinerer Bernkastler gesetzt wurde . Der Wein war in Karaffen
gegossen worden , trug also kein Etikett . Er schmeckte dem hohen
Herrn auch so vortrefflich , daß dieser den Wirth hcranruscn ließ
und ihn nach dem Preise das Mosels befragte . Getreu seiner
Jnstrüktion antwortete der Mann : „ Eine Mark fünfundsiebzig " ,
das war nämlich der Preis des sonst am Tische getrunkenen
Mosels . „Sehr billig " , sagte der hohe Herr , „ da schicken Sie mal
tausend Flaschen an meinen Kellermeister ." . , . Und die Folge?
Der Bernkastler kostete 7 Mark pro Flasche , und selbstverständlich
mußten die Gastgeber die Preisdifferenz tragen . Das hatten sie
für ihren kleinen Schwindel!

Bitte.
Fräulein (singt ) : „Leise flehen meine Lieder - •
Wandnachbar : . Bitte . — noch leiser !"
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Landhäuscheu
aus längere
Jahre
gemirl

Gegend
dem W
der Stadt.

Bedingung,
unter Lud „
lagernd abgeben.

Von einem jungen Ehepaar

gesucht

Südstadt bis Mauritiusplatz.
Gefl. Offert , unter H. 26

die Exped. ds . Blattes . 1

Wohnung

Exped. dieses Blattes.

Aiöbl. Zimmer

Expedition ds . Blattes.
Eine Beamtenwittwc sucht

I. fttiinM.Wshi

Vermiethungen
(är-osse

Wohnungen.
Zu verk. oder zu verm.

Billa „Rosenkranz",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 J. Chr . Glücklich.

Tie vollständig
zu verkaufen durch

J . Chr. ClttoKllcfa,
2402 Nerostraße 2.

AbchaWG 62

vermiethen.
Näh . Ricolasstraße 5, Part.

Adklheilstr. 81

Näheres  Parterre.

Adolfsallee 24

Näh. 2. Etage.

Adsllsalltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre . 2413

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage, 5 Zimmer , sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche,
2 Keller, 1 oder 2 Mansarden
auf 1. April zu verm. 105

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn .,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Speccreiladen
daselbst. 183

Mechtßnch 39 ,
5 Zimmer , Küche, reich!. Zubeh. <
a. 1. Apr . zu vm. Näh . Part . 139 ,

Ecke Msmrck-Rmgr
und Hermannstratze 23 und
Bismarck -Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und «
5 Zimmern mit Zubehör zu ver- d
mieth. Näh. Hermannstr .13 88 k

ptzhkimctft. 10 >
ist die Beletage, 5 Zimmer mit ,
Zubehör , passend für Arzt oder -
Rechtsanwalt , zu vm. 115

Srudenstraft 1,
Ecke der Emserstraße,
Wohnung4 bis 5 Zimmer, j
Badezimmer, Speisekammer, i
mit allem Zubehör billig zu *
vermiethen. 66

Emserstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reicht. Zubehör , Mit-
bcnutzg. d. Gartens , auf 1. April .
zu verm. Zu sehen von 11—12
u . 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

Emserstraße 20
Bel-Etage, 5 Zimmer , Balkon , ,
2 Mansarden , Keller, auf sofort
oder später zu vermiethen. 137

Emserstraße 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu-
behör per 1. April zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 130

Fra«dk«strajje3
1. Stock, schöne 5 Zimmer-
Wohnung per 1. April oder
früher zu vm. Näh . daselbst a

Karlstraße 30
5 große Zimmer , Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
stratze 37 , Part, rechts. 173

Lmseiistraßt 21
Wohnung von 6 Zimmern
Kammer u . Zubehör zum 1. April
event. auch früher zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 14?

Oranieu-raße 52
Beletage, 1 Salon , 4 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
sehr elegante Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. Näheres
beim Eigcnthümer Hermann
Ntigenfind. 1552

MilippsberBr. 15
^ schöne Wohnung mit Garten , 2,

4 oder 8 Zimmer mit Zubehör,
s sofort oder später zu vermiethen.
- Lage frei, sonnig u . sehr gesund.

Näh . 1 St . rechts. 1315*

Wii>b«h«SrO1
ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern mit
schöner Aussicht zum 1. April zu
vermiethen. Näh . 2 Stg . 94

I
«hkSrch 24

ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer » 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. An¬
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 157

Sedanplatz4
Beletage 5 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 1 Mansarde , sehr elegante
Wohnung , per 1. April zu ver¬
miethen. 149

Näh . das. bei Karl Giittler.

Smrnbergerßr. 31
am Kurgarten, ist die2. Etage,
3 herrsch. Zimmer , Küche, Speise-
kammer, Bad , Kohlenzug, 3 gr.
Mansarden u . Keller, weg. Weg¬
zug, auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen 12—1 Uhr. Näh.
Taunusstr . 41 , 3 rechts. 86

Wellrihstr. 22,
2 Wohnungen Bel Etage,
e 5 Zimmer mit sämmtl

Zubehör, neu hergcrichtet,
per 1. April oder früher
zu vermiethen. Näheres
im Laden. 58

Mittel-

Wohnungen.
MrrstrO 13

Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. 72

MrstrO 17
ruhige freundliche Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Zubehör,
Glasabschluß, zu vermiethen. Näh.
1 Stiege hoch. 1302

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen Gerichts¬
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

gSimdt-pig 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

KeiGrahe 33.
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

Klächnßraße 10,
Mittelb . Part ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . u. im 3. Stock 2Zim .,
Küche u. Zubeh . zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 116

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128

Wchttstraße 24
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 1295*

DaWimlstrG 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh . bei
Vik. Kraft, daselbst. 34

fiinlSmutnenMc 5.
neu hergcrichteie 4 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 162

Friedrichstrnße 14
ist eine Wohnung von 3 schönen
Zimmern , Küche u. Zubehör ans
1. Avril ru vermietden. 1344*

E«-a»-Ada!U. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon , Küche, 2 Mansarden , 2
Keller, Closet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 1430

Hartingstr. 6, Neubau,
chöne Wohnungen v. 3 Zimmer

mit Balkon u. Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
owie Laden mit Wohnung für

Bäcker zu vermiethen. 22

ÜBrtittflftrtifit 13
ganze Etage, 2 Wohnungen , 3u.
4 Zimmer , Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden , zusammen
oder gecheckt aus April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

Muttgaffe 7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) auf
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden bei 0 . »artmnnn 159

Heleueustraße 12
1. Etage, 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer mit Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
Parterre . 98

HeUmundstr. 37
ind 2 schöne Wchnungen , drei
Zimmer mit Zubehör u. Mans .,
eine Vorderhaus -Beletage und
eine Hinterhaus -Beletage a. April
zn vm. Näh . Parterre . 125

HmiPrteiistraßc7
2. Stock links, 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderhaus 1. Stock.

Hermannstr. 1
2 Stiege , 3 Zimmer mit Zubeh.
a. 1. April zu vm. N . Part . 124

Httmmistraße 19
1 Wohnung 2. Etage , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre . 170

fittaianB#ta|e20
2 Wohnungen , je 3 Zimmer und
Zubehör , im Vorderh . p. 1. April
zu verm. Näh . 1 St . rechts. 38

Jahnstraße 17
Beletage, Wohnung unter Ab¬
schluß, 3 Zimmer , Küche, zwei
Mansarden und 2 Keller auf
1. April zu verm. Näh . Part.
171 Carl Schweisgnth.
Äahnstrafie 22,  2 Stiege,
<31 Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, sofort billig zu ver¬
miethen.

pi!a Lahneck
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. 91

Leyrstraße2
4 Zimmer u. Küche zu vm. 133

MarktftrG 19ai
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh . bei Hch . Eifert

Moritzstraße 64
sind schöne, große, comfortable
Wohnungen im Vorderhaus von
3 u. 4 Zimmern mit reichlichem
Zubehör preiswürdig per sofort
oder 1. April zu verm. 92

WarMrG 72,
Gartenh., Wohnung von
3 Zimmer mit Zubeh. an
bessere Leute 1. April
zu verm. Preis 320 Mk.

Unostr. 33
1 Stiege , 3 Zimmer , Küche, mit
allem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh . im Laden. 100

Pcolas-ratzt 30
ist das Hochparterre links von
4 Zimmer (mit Badezimmer ) und
die 1. Etage links von 3 Zimmer,
beide Wohnungen mit Balkon,
auf 1. April zu vermiethen . Näh.
bei kr . Beckel , Nicolasstraße 32,
Parterre . 164

Grimknslkaße 52
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres bei
1550 * Herm . Neigenfind.

OrmimAllsze 52
schöne geräumige Wohnung,
3. Stock, 4 Zimmer , Küche, zwei
Keller, 2 Mansarden , p. 1. Apr.
zu verm. Näherer bei
1551* Herm . Neigenfiud.

pirrtetj9|11
find sehr schöne Bohnungen von
3 Zimmern ^ Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47.

MiWberg-r. 31,
schöne Parterre -Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Keller und
Zubehör auf 1. April billig zu
vermiethen. 165

MMklßraßk 28
3 Zimmer und Küche (GlaSab-
schluß), Keller rc. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1. St . 156

Wm-rch 77
4 Zimmer , 2 Mansarden mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 87

Potipalit 50
Frontspitzwobnung , 3 Zimmer it.
Küche, aus 1. April zu verm. 79

ponMt la
3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh . im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 97

K««nßraßet
schöne Wohnung , 4 Zimmer,
Balkon und allem reicht. Zubeh .,
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehcn tägl . von 10—2 Uhr.
Näh . 3. Stock links. 101

Kamstraße3
im 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmer , Küchen, Mansarde
Keller sofort oder später zu vm.
Näh . daselbst Parterre . 81

3 Zimmer u. alles reicht. Zubehör
(2. Stock) auf 1. April billig zu
vm. Näh . 1 St , rechts. 82

Werslraße 29
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör , nach der Lehrstraße
gelegen, gleich oder später zu ver»
miethen. Preis 500 M . Näh.
im Eckladcn. 126

Kömttbcrg 14
Hth., 3 Zimmer , Küche, Keller
auf 1. April zu verm. a

IchchMch5
3 Zimmer , 1 Küche, Mansarde
auf 1 April zu verm. 1350*

Kchamharßstr. 4
sind im Vorder» und Hinterhaus
schöne Wohnungen von 3 Zim.,
Küche, Speisekammer (alles mit
Gas ) u. Zubehör zu vm. 81

AWrch 1
ist eine schöne, gesunde Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör , gleich oder später zu
vermiethen. 76

Ztistßkaßk 13.
elegante Wohnung von 4 Zim.,
Küche und reichlich Zubehör per
1. April zu vermiethen. 80

Schmlbacherslr. 23.
Nebau , ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst:
Zubehör auf 1. April zu ver.
miethen. Daselbst auch 2  Lüde»
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei R. Faust.

SchAaldichnstr. 27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 28

ZchWlbacherßr. 51,
sind 3 Wohnungen von je 4
schönen groß. Zimmern , Küche u.
Zubehör , neu hergerichtet, zu
vermiethen.

Auskunft ertheitt
Wilhelm Beckel,

Wcinhandlung,
1379 Adolfstraße 14, rechts. ^

Zckulbttg 15
3 Zimmer . Küche"u. M-nsard-
auf 1. April zu vermiethon
Nähereh Parterre.

WaUmWraßk 30
Wohnung von 4 Zimm . u. Zu° '
sowie Wohn . u. Stallung f.Pl « °°
per sof. zu verm. — -

Wramstraßk&
Beletage, 3 Zimmer Mit « E

Walramstraße 11,
eine Parterre -Wohnung v""
Zimmern , Küche und Zub-A
auf 1. April zu vermiethen. ^
1 Stiege hoch.

Henna«, M « >
Wohnungen von 3 Zun .,
Zubehör per 1. April zu
Näh . Bertramstraße 13.- - -

Westendstraße 8,
B °rd-r.u,Hint -rh°us .Wohnung
3 Zimmer , Küche, reicht, ö . ^9
430 und 280 Mk. _ -

Wörthstr. 1»awuvsft**
und Zubehör f" nm-

>Kt.
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Sormenberg
In der Billa Wiesbadener-

straffe 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Küche, Balkon
mitZubeh. u.Vorgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr auf 1. April
1897 zu vcrm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies¬
baden. 67
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Kleine

Wohnungen.

2 Zimmer u. Küche auf gleich
j oder später zu verm. 1580* I

LuiNchstrußr2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Pa rterre.  g

Uichclsderz 20
eine Dachwohnung, 2 Zimmer

Iu. Küche auf gleich oder späterj
I zu vermiethen. 121

Keugasje 7a
[3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei Herrn Schneider.

>meister Hies . 18

Webergasse 50
Wohnung von2 Zimmern, Küche
und Zubehör, sowie 1 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 144

Für Flaschenbierhändler
Webergasse 50

Wohnung von 1 od. 2 Zimmern,
Kücheu. Flaschenkeller auf gleich
ev. später zu verm. 143

Pr!!riWrchr3S.2L
eine Wohnung mit Abschluß von
2 Zimmern u. Küche per1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage.  2316

Platterstraße 52
2 Zim. u. Küche, sowie Trocken¬
speicher und Bleichplatz auf April
zu vermiethen. _1585*

Riehlstraße4
Wohnung von 2 Zimmern und

. . \t  9,
1 Zimmer und Küche ans 1. April
zu vermiethen. 160

Ädlerftraße 30
eine kleine Parterre-Wohnung auf
1. April zu vermiethen. Näh.
das. 1 Stge. 154

AdlttSraße 52
eine abgeschlosseneWohnung, 2
Zimmer, K., K. zum 1. April zu
vermiethen. 32

Adlkk-kaßc 53
kleine Wohnung von 2 Zimmer,
Kücheu. Keller sof.z. verm. 25

Adlerstraße 56
Dachwohnung zu verm.

Adler-nKe 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und eine Wohn, von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 611 Hinterhaus im Dachstock, ein

—— -- Zimmer , eine Küche und ein
Albrechtstraße 11
sind zum 1. April zwei kleine' - --
Wohnungen zu vermiethen. 114

'Albrechtjiroße 3?
ist eine Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller, zn verm. 1695*

Wellritzstraße 36
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör zu verm. Näheres im
Bäckerladen. 1444*

MWrch 37.
eine schöne Wohnung von 2 Pm.
Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen. 118

Sonnenberg.
Gartcnstraffe 7

eine kleine Wohnung an ruhige
Leute zum 1. April zu vm.

. per 1. April zu vm. Näh.
im Bäckerladen._1563 * |

WcrchG 25,
Hinterhaus, sind 2 Zimmer und
Küche auf 1,'Apr. zu vermiethen.

1Näh. im Laden. 31 >

. 2fT
I ist eine Wohnung im 2. Stock,
2 Zimmer u. Küche, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. im Cigarrcn-
geschäft beiH . Zboralski 63

Läden.

Mein Laden
ist mit Inventar aus gleich od
spät, zu vm. Adlerstr .18 7

FalOrmlilkNjjmße 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April
vermiethen.
Laden.

Zu - ■ -äUerfragen im
161

Ein Laden
Imit 2 auch 3 Zimmer, Küche, 2
Kelleru. Zubeh. a. 1. Apr. zu vm.
Hermannstr,17 . I . l. 17

ZchiiWratzk 25
lzwei Wohnungen, sowie eine
kl. Dachwohnung an ein od. zwei
Personen billig zu verm. 74

Venbogengasse 14 Kl. StmlWerßr.14

Kirchgasse 16
I ist ein großer, heller Laden mit
schönem Ladenzimmermit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu

>vermiethen. Näh. 1. St . 136

Wohnung von2 Zimmern, Küche
u. Zub. per 1. April zu verm»
Näh. das. 1. St . oder Adolfs¬
allee 31, Part._16

FrMk»-r«ße 19
Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Zubeh. zu verm. Näh. Part . 29

Frankenstr. 19
ein Zimmer, Kücheu. Keller a.
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Part . 29a

eine Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu
verm. Näh. 1 St . rechts. Da¬
selbst eine Werkstätte zu vm. 123

SchNülbcherAr. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu vcrm.
Ebenso Seitb., 2. St ., 2 Zimmer,
Kammer, Küchem. Zubehör auf
1. April zu verm. 77

Warktslrche6
ist der von Herrn A. Reitz inne
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

^ Lchwalbacherstr. 63 sind2
O . r» . . 1?  L '""uer, Kücheu. Zubeh. aufFnednchstraße4L l »’1 s« 32
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche im Seitenbau, sowie ein
«älchen, ca. 60 qm groß, für
Bureau  passend zu vm. 1615*

Friedrichstr. 45 .
2 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller, Glasabschluß auf l . April
i» vermiethen. . 1691* I

, . , .- 71,
eme Wohnung 2 Zimmer uud
Küche, Hinterh., auf 1. April zu
vermiethen. “ 152

. w. . , r. 17.
2 Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche und Zubehör, sowie ein
Einzelnes Zimmer auf 1. April
i» verm. Näh. Vdh. 1.St . 56

x ,. 28
? ! Hinterh., Frvutspitze, zwei
Ammer, Küche, Keller, 1 Zimmer,
Küche, Keller, 1 einzelnes Zimmer

1. April zu verm.  73

^Hochstätte 23
?>üe Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.

vermiethen._ 1421

L $«tlftr»| e 39
L '«°lbau 2 St . rechts, ist eine
Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
SUVehör, auf 1. April zu verm.
^ «h. Borderh. Part . 68

Sedanplatz4
eine schöne Wohnung mit Glas
abschluß, 2 Kimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Karl Güttler . 148

LlcilMt 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 13

SleinMe LS
j 2 Zimmer, Kücheu. Keller, sowie
1 gr. Zimmer auf 1. April ?>:
vermiethen. 42

Walramstraße 20
| ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu vcrm. 1422*

Wairmstwßk 37
Izwei kl. Wohnungen im Hinterh.
a. 1. April zu verm. 53

Webergaffe 45
!e. sch. Wohn., 1 Z., Küche,Keller,
lauf 1. April zu verm. 69

MaimImHrche,
Ecke der Tchwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr.  27.

MmiliiiHrO 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2.  l . 78

12
in der Nähe der Marktstraße, ein
schöner heller Lade « mitu .ohne
Wohnung auf 1. April 1897
preiswürdig zu vermiethen.
2092_ Jos . Dienst.

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugafse 7a
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallee 31 , Part.

WnnMk 1ü
l2Tr . l.,möbl.Znn. zu vm. 1652*

erlist iitt. etc.

KlSHMÄ-WlU 13
rst ein großer schöner Parterre
fauüi für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau, Engrosgeschäft, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzerPH.Moog,
Nerostraßc 16. 62

2. St ., ein schönes, großes,
freundl. möblirtes Zimmer,
sep. Eing., mit oder ohne
Pension, ev. auch Klavier,
an anständ. Herrn od. Dame
zu verm. Näh. Part . 64

FkümWraße 16,
?th. 1 St ., kann ein jung. Man.Hth

Kost und Logo
jung. Man"

erhalten. 1429

Friedrichstr. 45
Werkstätte mit Wohnung im
Seitenbau auf 1. April zu vm.
Näh. Ddh. 2 St . rechts. 1690*

Hkilnimdstraße 41.
2 St ., erhalten2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchenllich
9 Mark auf gleich. 145

Werkstätte
per 1. April
73 zn vermiethen.

fouisenstraße 16.

, JaWrch 25
3. Stock, ein hübsches, möblirtes

IZimmer m. Pension zu vm.  168

12
eine Werkstätte eventl. auch
als Lagerraum, Einstellen von
Möbeln, zu vermiethen. Näheres
im Laden. 1416

Jahnstraße 34
Part ., "möbl. Zimmer mit oder
ahne Pension zu verm. 167

Karlstraße 30
Mtb. 1. St ., erhält ein reinliches
Mädchen Schlafstelle. 1635»

Werkstätte
große, helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Nerostraße 34
Werkstätte, groß und geräumig,
mit Holzschuppen mit oder ohne
Wohnung per 1. April zu ver¬
miethen. 103

Kirchgaffe 19
lein möblirtes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh. bei Krieg im

!Laden. 1443*

Luismßkilßt 14
be, Meinhard» möbl . Zimmer
und Schlafstellen an solide

IHerren mit u. ohne Kost zu vm.

Villa WM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

OranieMrsße 25
Hinterhaus 3. Etage, ist ein ein¬
fach möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 95

Oranienstraße 35
Hth. 1 St . h. ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 135

Platterstraße 24
2. Stock l., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

Kmcrbkkg 39
2. Stock, ein einfach möblirtes
Zimmer zu verm. 1661*

LkdMSMtz9
ind zwei schöne möblirte Zimmer
mitKaöinet und Badeeinrichtung
per 1. Februar bill. zu verm. 104

AWttltze 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermiethen. 84

LeereZmimer.

Röderallee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
auch als Lagerraum zu benutzen,
sofort zu vermiethen. 15

, WetzerM 16
können ordentl. Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten. 1670*

« >l!» ft. 32, SSiÄ?
gleich oder sp. zu verm. 12

Webrrgaffe 45 ■

Mkbgttgaffk 35
ein möbl. Zimmer im 1. Stock,
separ. Eingang, sofort zu verm.,
auch für Arheiter Logis daselbst.
Zu erfr. im Laden daselbst. 123

Häfnergasse 10
sofort 1 großes Zimmer mit Be-
Nutzung der Küche, 2 Treppen
Glasabschluß, zu verm. Näheres
im Bäckerladen. 108

zttmmArG 21.
2. r ., leeres Zimmer nach der
Straße an einz. Person zu ver¬
miethen. . 153

- . 17
2. St ., leere, heizbare Mansarde
an anständ. Person gl. zu vm. 43

ein schöner Raum geeignet für
Magazin od.Werkstätte auf1.April
ju vermiethen. 70

11
chöne Werkstätte mit Wohn.

(3 Zimmer u. Küche) im Abschl.
per 1. April er. zu vermiethen.
Näheres Frontspitze. 259*

Abreise halber
schön möblirte Etage 3 —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re. für längere Zeit ab¬
zugeben . Näheres 1637*

Uikolasftraße 24, 3. Stock.

Werkstätte
mit Wohnungen zu vermierthen
Näh. Aorkstraßr2. 89

Stallung
Adlerstraße 56 4|

zweiten Stock links

zu vermiethenninifiiillllifi aus2Zimm.
H SLi.ÜJ . und Küche mit

U  Abschluß im

Wellritzstraße 30.
dlerstraffe 60 Stallung mit
Wohnung, auch 1 Zimmer u.

Küche zu verm. Näh. Harting-
straße1 bei D.  Geis ?. 60

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorsahrt) mit oder ohne Comp-
toirhäuscheNim Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

Das

InmMlikn-Geschäft
von I . Ehr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen re. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peeiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabt Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.
Näh . durch di«Jmmo-
bilien-Ageutur von
J Cäir . OlUeKllch,
2402 Nerostraße 2.

. 911
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps¬
bergstraß- 10, Part . 48

Römerberg 16
Lade» mit Wohnung billig zu
vermn.b. Näheres L. Meurer
Luisenstraße 31. 1694*

Laden
zu verm. Saalgasse 22. 75

Laden g
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist preisw. per 1. April zu vm.
Saalgaff «34 am Kochbrunnen.

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. 20

HclkiikiistrHc 18,
eine große freundliche Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh.  Part . 163

I

Logis, Zimmer.

KIrWnßk6
2. Etage, sind zwei gut möbl.
Zimmer zu verm. Werden auch
inzeln abgegeben.  117

Schöne UiUa.
großer Garten, 20 Zimmer, sehr
geeign. für Privatklinik oder Erz.»
Pensionat zu verkaufen. Herrl.
gesunde Lage. Näh, unter J. 81
an die Erped, d. Bl. 148

Krankheilshalber eine gutgehende
Bäckerei-

Niederlage
verbunden mit Couditorei , ab-
zugebcn. Näh. Häfnerg. 10. 107

Ein gangbares

Spezerei-
Geschäft

mit Ladeneinrichtung ist preisw
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Albrechtstr  40 . 2418

Ein

ohheimerstraße 36 , Mtb.
_ 1. l., finden crdcntl. Leute
billigst Kostu. Logis. 38

Wagnergrjchäst
mit Inventar , veränderuiigs-
halber sofort zu verk. Offert, u.
U. 75 an die Exp. d. Bl. 106

K « a

Dotzheimerstr. 47a
Part ., gut möbl. Zimmer billig
zu vermiethen.  127

Neues Haus
mit Spczereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranten»
straße 6. Sprechst. 12—2. 2457

Frankenstraße9
3. Stock, erhalten zwei Leute
Schlafstelle.

Kl. rmt. Saus
| (Philippsberg) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A. L. Fink. Orauieüstraße6.

Specereiwaaren-
tzllnblnnll .2457

zu übertragen. A. L. Fink,
Oranienstr. 6, Sprechst . 12—2.

Wiesbaden,
Schlangenbad.

Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschnft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2467
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Nur 5 Pf.
kostet.unter MeV. ' hibrik

’fbc Heile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bit ten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv goto.

Trauringe
'j Stühleu. Körbe

i werden billigst und schnell ange-
\ fertigt, auf Wunsch abgeholt. Näh.

liefert das Stück von 5 Mk. an. j 1678* Webergasse 58, ^ Sür.

Reparaturen !
LS« ÄS 7W» !Ä««ire»s»H>nihtr-i
in sauberster Ausführung und ! verkchkrd Speisen.
allerbilligsten Preisen.

F.Leimiano»Goidarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

lein Laden 4551
<i$fron auswärts zugezogen
''O m .

Mit vielen Abbildungen.
r Preis 30 Pfg

Ferner2629
Das Hervjettenbrchkn

. . Beide illustrirt und mit genauer
und noch ohne Kundschaft, textl Anleitung

empfehle ich mich den geehrten; Preis 50 Pfennige.
Damen hiesiger Stadt als per - j ?  c j  Voiot rS
16Me»f - a" eiE nRi «*h *en ’ Buch - » nd Kunsthandlung.
, Ŵ Estr i , II , ' i Wiesbade« Taunusstr-. 28.
r̂ qSSjjM̂û gaaamjiianaEyinBi^ raß Dkl BesieüUNgeN ÜOO auswärts
■ ■ ■ Hl i sind 10 Pfg. Porto betgufügen.

Gostüme r
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  M 50 Pfg . an her-
gestellt, kllargaretna Gtücker,
Frankenftr . 23 . Part.  1573

Gesetzlich geschützte
Creme-Seife
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer hellen
und zarten Haut. 50 u. 80 Pf.
Aecht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen¬
parfümerie, Nürnberg . In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog., Langgasse3, E. Moebus,
Drog., Taunusstr . 25 und Otto
Siebert, Drog., vis-a-vis dem
Rathhaus. 792b

Lueia-Äceord-Zilfoer!
von Jedermann ohne Mnsikkennt-
niß sof. spielb. : 6 Manuale, 25
Saiten, voller schöner Ton, schw.
polirt mit feinen Verzierungen,
mit sämmtl. Zubehör und drei
Notenheften , zus. ca. 60 Stücke
cnth., zits. nur M . 11 50 incl.
Kiste gegen Nachn. stieb. Kox,
Musikw., Duisburg a. Rh.

Pantion vnrlsbou auf
Olbüblvu bereits gestellte
Onution f. Beamte u. Privat-
angest . F. Werth, Köln. 687b

"' Alle Flecke"
auch Tinten -Flrcke aus
Anzügen re. entfernt die

bewährte chemische
Wasch -Vssr « ?

„HopalIleckwasser"
v Gedi.Tscharnke Erfurt.
Flasche 3V u. 50 Pf . bei:
Louis Schild , Wies¬
baden . 962b
«t ~

Rohrstützle
werden gut geflochten bei

L . Klohde,
a Zimmermannstr. 1, Hth.
/lLmpschle mich im Weißnähen
12- u. AuSbeffernp. Tag M. 1.20.
Näh. Fr . Jeck , Hermannstr. 3.

Alle SMemarlmten,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Stcingafse 2,  3 Tr. rechts.

äMereiarlmte»,
sowie Monogramms jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer-
berg 14, Hth. Frtsp. a

„Wichtig für alle
Blumenfreundes?

Wer seineTopfgewächse,Blumen
und Blattpflanzen zur herrlichsten,
üppigsten Entwickelung und nie
gesehener Blüthenpracht bringen
will, verwende einzig und allein
das erste und beste Original¬
präparat

Chemiker Hessens
Pflanzen - Nahrung
bewirkt schönes gleichmäßiges
Gedeihen, verhütet das Gelb¬
werden der Blätter und macht
das öftere Umsetzen unnöthig.
Hyacinthen, Tulpen usw. treiben
schnell und sicher mit ausnehmend
großen Blüthen. Gänzlich gcruch-
ios! Von sparsamstem Verbrauche
Viele Anerkennungen über
glänzende Resultate, k Büchb
60 Pfg. und 1,20 Mk., bei
5 großen Büchsen franko. Pro¬
spekte gratis und franko. 1900

Als Geschenk verwendbar,
versende zum Ausnahmepreise
gegen Einsendung von 5 Mk.
franko 5 große Büchsen. "W#

ChemikerG. M. Hesse,
in Pausa (Sachs.)

LaSriueu-
Grubcn u. Sandfäuge werden
innerhalb und außerhalb d.Stadt
sofort entleert.

Anmeldungen Biebricher
straffe 19 u. Mauergasse 5
Büreall. 2357

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden, ' 50

21 Rheinstraße 21.

jfilegame u. gutsitzende Masten-
Vt Kostüms werden angefertigt
in und außer dem Hanse. Nah.
L e h r st r a ß e Nr. 2 . 1 St.

Hundcscheereru. Reiniger
Nagel , Faulbrunne»str. 8.
vermitiell An- und Verkauf
von Hun n. 1612

8
uinrni-Waareü

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver
sendet
« » stav « r » lk, Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108,50

Wegen billiger
Ladenntielhe!

lnrIWark
neue Feder

Chld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

fNeue Uhren
aller Art

allerbilligst,
Streunst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhcm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingass « 38

TGl.stislhkMb»wr
per Pfund 90 Pfg.

l 679* Sedansptatz 9 , Ohl

Liebig ’s
Äcifdlfiittcrmpfil

bestes Hnnde- und
Geflügel -Mast -Futter
von hellte ab
per Ccntntr 15  W
ab StationOestrich-Winkel

Bestellungen bei: 64
Hexamer,

große Burgstraße 1©.

f ^ rn fritih findet liebevolleV2/IJI 5UHU Aufnahme.
Näh, in der Exped. d. Bl. 1656*

8
ie husten
Dicht mehr bei Gebrauch
von Walthers 83b
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ä 15 ,25 u. 50 Pfg
hei Oito Siodort, Marktstr . 12

8
ie husten
nicht mehr bei Gebrauch
von Walthers

Erfolg sicher , Geschmack vor¬
züglich, Wirkung grossartig!

Zu haben ä 30 und 50 Pfg.
bei : Otto Sichert » Markt¬
strasse 12. 83h

Ein elegantes

billig zu verleihen oder zu verk
a Karlsruher Hot, Friedrichstr.44

Neue Betten
Kleider- u. Küchenschränke, Tische,
Stühle, einz. Betttheile, Spiegel,
abzug. Saalgasse3,Part.  1574*

Paniermehl
k 23 u. 26 Pf. per Pfd., Fleisch-
Extract mit der Flagge und acht
Liebig's .Liebig'sGelee-u.Pudding-
pulver, Thce, Chocolade, Cacao,
Husten- Bonbons, Würfelzucker,
Griesraffinade (gcstoß. Zucker),
Koch- u. Backmehl, Buchweizen¬
mehl empfiehlt sehr Preiswerth
Lcbensmittel -Consumgesch
4 .« oIIat !,,Michelöberg14

'Lin gebrauchtes Einspänner
>2- Geschirr billig zu verk.
1658* Ph. Ohly, Kellerstr. 14.

:ür Packkisten
tändige Abnehmer gesucht 1819

L. Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Schinken!
Die beliebten Delikaleßschinken

sind wieder vorräthig und ver>
kaust so lange Borrath reicht
Knochenschinken6—8 Pfd. schwer
ä Pfd. 65 Pfg., RollschinkenkPsd.
75 Psg., reines Schweineschmalz
ü Pfd. 40 Pfg., und 50 Pfd.'
Kübel zu 36 Psg., per 100 Pfd
gegen Nachnahme

Aug. Strey, Bonn

bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an dieses Blatt.

Sie sparen Geld und
haben Erfolg.

40 bis
_ w 50,0003 « ,
gegen 2 . Hypth. zu 4Vs % -
wenn sehr gut etwas bill .,
50 .000 M ., 15,000
Mark w 4V*7°, H bis
15.000 Mark zu 4%
sofort zu verleih durch
2463 Lud . Winkler,

«SHESr
erste Hypotheke, zu 5"/, gesucht.

21 ^ 009 M.
auf gute erste Hypotheke zu
leihen gesucht. Durch

« . Linz,
2465a Mauergasse 12 ._

100,000 Mk.
auch getheilt, auf 1. Hypothek »,
sowie 12—15—40—50.000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke auszu-
leihen durch IW. Linz,
2465 Maueraaske 12.

100 —150 Mark
gegen hohe Zinsen zu leihen ge
sucht. Rückzahlung nach Heber
einkunft. Offert, unter Z. 88
an die Exped. d. Blattes. 1681

MklMtze,
große und kleine, eingesriedigt u.
mit Wasserleitung, direct an der
Biebricherstraße und ebenso an
der Schiersteinerstraße, letztere für
Zimmerer- oder Steinhauerplätze
geeignet, zu verpachten. Näheres
Ncugassc 3._2617

S!ie danken mir

ganz gewiß, wenn Sie nützl.
Belehrg. üb. neuest ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis, als Brief gegen
20 Pfg. Porto. R. Oschmann,
Konstanz (Bad.) E. 25. 131/66

kV. ,
u. christl. Schristenniederlage des
Nass. Colportaae -BereinS,
Faulbrunnenstr. 1,  Part . a

Gratis sende .Jedem mein
Buch, wie ich von langjähr111n<rAn uuö Kehlkopf
LUIIgUlr Leiden befreit bin
Dainp,S chiffsofficier a. D..,
Berlin . OlTeineredorfersir. 12

Haus
im südlich.
Stadttheil

mit Thor
fahrt und

Werkstattz
Selbstkosten

preis v. M. 53000 mit einer An
zahlung von 1500 bis 2000 M
sofort zu verkaufen. Off. unter
W. 56 an die Exp. d. B71683*

Kanarienhähne
und Weibchen billig zu verk.

Steingasse2, 2 St.  '
ute Harzer Hohlroller von
8 M. an, sowie auch Weibchen

zu verk. Steingaffe 20. 1648*

Kanarienvögel
Zuchthecken, Gesangs-

schrank und großer Roller-
Apparat mit elektr. Knorre bill
zu verkaufen. Belte , Saalg . 28

Kanarienvögel
(präm. Stamm) bill. zu verk.
a loh. Presöer , Wellritzstr. 15.

(sehr gut erhalten
H - imiv von 1. Firma),
Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes.  174w

verZtuWgkl
1662* Mauergasse 2.

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich alte,
Fraya, Pfennig-Magazin rc. w.
stets gekauft. Offert, u. A. 49
bef. die Exp. d. Blattes. 2507

Ein elcg. nußb. polirteS
Vertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Trock. Zimmerspähne
fortwährend zu haben bei 1644

Fr - Becht , Platterstraße.

Lin leicht.Federwagen , Break,
T wenig gebr., zum einsp. und
zweisp. Fahren einger. und Ein-
spänner-Schlittcn Preiswerth zu
verkaufen. 212b

Näh. in der Exped. d. Bl.

8 Klafter Buchenscheit
Holz, sowie 500 Eichen

speichen sind abzugedcn bei
Jacob Fiedler,

Wirth,

n•ütcUmMnlurtn::

iausleiiretltffe
ucht zum 1. April e. Candidat

der Theo!., mit vorzügl. Zeug,
niffcn, z. Z . in einer der ersten
Familien Rheinlands bei einem
Tertianeru.e.Oberprima»,thätig.
Off, u. 847b an die Exp. 247b

mchl sos. dauernde Beschäftigung
a «dlerstr . 51 , Bdh. D^ r

Ein Atädchen,«,»
kann sucht Beschäftig, am liebsten
in einer Wäscherei. Näheres
1657* Lehrstratze 14 , 2 Tr.

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6mal
prämiirtc neuartige Holzroul.
u. Jalousie « gesucht. Offert,
mit Referenzen an G. Klem»,
Jal .-Fabr. in Wünschelburg
i . Schl . Etablirt 1878. -H-rren
dieser Branche bevorzuat). 143/2

Zwei Schlosser
(Anschläger) empfehlen sich
Anschlägen von Fenstern und
Thüren zu üblichen Preisen.

Näheres Helencnstraße 1b,
2 Stiegen. tb7o

Ein Zaitrergehilse
gesucht l6B
A . Aßmus , Taunusstraße J.

tzm Snttlctlektlini
gesuchtA, Assmus Taunusstr. 7^

Gin Lehrling
auf gleich oder später grsuchl-
Th Sator . Tapez.,Rheinstr.l»-
2621 Televbon 495. .

Ein braver Inage
unter günstigen Bedingungen aus
gleich oder Ostern in die rey
gesucht bei Lonis
Buchbindereiu.PreßvergoldanM»
Friedrichstr . 3 >, Park. JW.

ArlikitttiuM
gesucht 1696*

Wiesbadener Staniol-
« . Metallkapselfabrik,

Wiesbaden, AarstraS «̂ - .

Ein Plädchen
150

für Hausarbeit gesucht
Sedan platz4 ^ Htb̂ P52-

W
Rotationsdruck und Verlag: .
iiesbad . Verlags - Austatr.
Friedrich Hannemann .̂

Verantwortl. Redaktion. » . ,
politischen The» u. das Feuilleton-
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gewählte ist. Als Haupt -Attraktion sei zuerst Mr . Antomo Riehl
von der Buffalo Bill Wild -West-Kampagnie , gen . der Tigerjäger,
erwähnt . Mr . Riehl hat es in seiner Kunst so weit gebracht , daß
er mit 2 Büchsen zu gleicher Zeit auf 2 entfernte Ziele schießt,
ohne jemals zu fehlen . Höchst originell sind die Original -Excentriques
am Doppelreck , The Miltons . In den Schwestern Vanoni,  gen.
die Goldamseln , werden die Besucher ein paar reizende Duettistinnen
kennen lernen . Meiter gehört dem Programme an die vorzügliche
Liedersängerin Frl . Hermine Held  und der Original -Humorist
Herr William Merkel.  Urkomisch sind The Robert ' s  mit
ihren großartigen Schattenpantomimen : Der Mann im Mond,
oder Vagabundenstreiche . Schließlich sei noch die brillante Contro-
pianistin La Belle Irene  erwähnt . Wie aus Vorstehendem er¬
sichtlich, ist das heute neu auftretende Ensemble ein sehr reich¬
haltiges und wird voraussichtlich den Reichshallen einen großen
Zuspruch sichern.

— Kirchliche Gemeinde -Versammlungen . Die von
liberal -kirchlicher Seite im letzten Winter veranstalteten Abend-
Versammlungen evangelischer Gcmeindegliedcr zum Zweck freier
Besprechung kirchlicher Angelegenheiten finden auch in diesem
Jahre wieder statt . Die nächste derselben ist auf Mittwoch , den
3. Februar , Abends 8 ' /« Uhr , festgesetzt, und wird im Hotel,
Spiegelgaffe 9 , abgehalten . Herr Landgerichtsrath de Niem  wird
ein Referat über die Frage der Heranziehung der Grundgebäude-
und Gewerbesteuer zur evangelischen Kirchensteuer erstatten.

* Der dritte Diskussionsabend der deutsch -katholischen
(freireligiösen ) Gemeinde findet morgen Dienstag  Abends
8>/, Uhr pünktlich  im Wahlsaale des Rathhauses statt . Zur
Besprechung kommt die Frage : „Was fordert von uns die Pflicht
der Toleranz und welches sind ihre Grenzen ? " Zur Theilnahme
an der Besprechung sind Damen und Herren ohne Unterschied der
Konfession eingeladen.

* Kathol . kaufm . Verein . Am nächsten Dienstag Abend
8' /, Uhr findet im Saale des Kathol . Lesevercins , Luisenstraße , im
Kathol . kaufm . Verein von Hrn . Kaplan Flügel  ein Vortrag statt
über „ Bedeutung der germanischen Frauen bei Einführung des
Christenthums ." Das Thema ist ein sehr interessantes und ist ge¬
wiß ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

* Der Krieger - und Militär -Verein hier feierte am
26 . d . M . in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , den Geburtstag
Sr . Majestät des Kaisers und Königs durch ein Conzert und
darauffolgenden Tanz . Der Verein batte es sich wie immer zur
Ausgabe gemacht , seinen Ehrenmitgliedern , Mitgliedern und Gönnern
einen genußreichen Abend zu bereiten . Nach einem Musikvortrag
begrüßte der 2 . Vorsitzende , Kamerad Odt ., die zahlreich erschienenen
Gäste , unter welchen u . A . das Ehrenmitglied des Vereins , Exell . ,
Bice -Admiral Menfing , sowie viele Reserve -Offiziere zu bemerken
waren . Herr Kamerad Redakteur Kirchner hielt eine längere
begeisterte Festrede . Ein von allen mit Begeisterung aufgenommenes
dreimaliges Hoch auf Se . Majestät den Kaiser und König schloß
seine Rede , worauf die Nationalbymne von allen Anwesenden
stehend gesungen wurde . Nunmehr wechselten Gesang -, Duette-
und Couplets -Vorträge mit einander ab . Zunächst wurde : „ Ein
Manu ein Wort " von der Gesangabtheilung des Vereins unter
Leitung ihres Dirigenten Herrn H . Berghof vorgetragen . Hierauf
folgte „Moltke 's Rapport an Kaiser Wilhelm I bei seinem Eintritt
in den Himmel am 2b . April 1891 " , gesprochen von Frl . A . Emmcl,
dann „Arie " aus Troubadour , gesungen von Kamerad Schlg . ,
„Das treue deutsche Herz " , gesungen von der Gesangabtheilung des
Vereins , ein deutscher Ringkampf , ausgeführt von Mitgliedern des
Männcr -Athletenclub „Deutsche Eiche " , ein siegreicher Franzose
1870/71 , vorgetr . von Herrn P . Breidenbach , nachdem „Barcarole " ,
gesungen von Fräul . E . Senz und Kamerad Schl . , „ Bröselmcier ' s
Liebesständchen " , vorgetragen von Kamerad Schlg ., Vicekönig
Li-Hung -Tschang . vorgetragen von Herrn P . Breidenbach , ein
komisches Terzett „ Die Liebe im Schilderhaus " , vorgetragen von
Frl . L . Emmel und Kamerad Schl , und Schlg . und zum Schluß
„Fatinitza -Marsch " mit Musikbegleitung , gesungen von der Gesang¬
abtheilung des Vereins . Sämmtliche mitspielenden Damen und
Herren leisteten ihr Bestes und gebührt ihnen den erste Dank
Und größtes Lob . Ein Tänzchen schloß die schöne Feier.

R. Der Rhein zeigt seit gestern stetiges Wachsen. Der
Main  ist in der Miste des Stromes eisfrei , nur an den Ufern
haben sich breite Eisflächen gebildet , woraus die Wasserenten , sogen.
Möven , in großen Mengen sichtbar sind.

8 Jmmobilien -Versteigerung . Bei der beute Vormittag
auf dem Rathhause dahier zum dritten Male siattgehabten Ver¬
steigerung des den Erben des Rentners Carl Poths  von hier
gehörigen im Distrikt „Auf der Salz " 4r Gew . belegenen Grund-
stücks im Flächengehalt von 8 a 55,5 qm taxirt 13,688 M ., legte
Herr Fabrikant C . W . Poths  mit 28,400 M . das Höchstgebot ein.

R Ei « »»«'.sichtige« Bahnwärter . In der vorletzten
Nacht wurde auf Station Hattersheim , Taunusbahnstreckc , der
Wien -Ostende -Orient -Expreßzug aus voller Fahrgeschwindigkeit durch
das Zeichen der rothen Laterne von Seiten des Bahnwärters ge-
stellt. Der umsichtige und aufmerksame Beamte entdeckte kurz vor
Herannahen des Zuges , daß die Weichen durch die Schneemaffen
Nicht funktionirten und der Zug mußte in gemäßigtem Tempo die
Stelle passircn . Bekanntlich erhalten die Leute in solchen Fällen
eine Belohnung.

— Wegen übergroßen Stoffandrangs mußten mehrere
Berichte , so u . a . derjenige über das Concert des Sängerchors des
Wiesbadener Lehrervereins und einige über die Kaisers -Geburts¬
tagsfeier für die morgige Nummer zurückgestcllt werden.

LI Strafkammer -Sitzung vom I . Februar.
Unterschlagung im Amte . Der Gerichtsvollzieher Jak.

D . von Königstein versah bis zum 1. Oktober v . Js . dieses Amt.
Später wurde er nach Hadamar versetzt , er zog jedoch vor , in die
neue Stelle nicht einzutreten , sondern sich aus dem Staube zu
machen , weil er im letzten Jahre , vielleicht auch früher schon, in
im ganzen 35 Fällen ca . Mk . 5000 , welche ihm zur Ablieferung
an die Justiz -Hauptkaffe an im Prozeß liegende Parteien oder an
Kaufleute (Wcchselbeträge ) übergeben worden waren , nicht abgeführt,
sondern für sich verwandt hatte . Er selbst will zu den Unter¬
schlagungen durch den Verlust zweier Tausend -Markscheine , resp.
durch die Größe seiner Familie gekommen sein , die Anklage wirft
ihm vor , daß er einen über seine Verhältnisse hinaus gehenden
Luxus getrieben habe . Sein Einkommen belief sich in den letzten
Jahren durchschnittlich aus Mk . 3200 . Das Urtheil belegte ihn
Mit einer einjährigen Gesängnißstrafe.

AuS der Umgegend.
_ □ Holzappel , 28. Jan. Die Feier des Geburtstages
Sr . Maj . des K a i s e r s in unserem Städtchen gestaltete sich zu
einer erhebenden . Auf Einladung des M i I i t ä r v e r e i n s hatten
ßch der K r i « g e r v e r e i n und eine große Zahl hiesiger Bürger
eingesunden , um die Feier gemeinsam zu begehen . Herr Bcrgbau-
defliffener W . S ch i f s m a n n , bekannt als tüchtiger Redner , hielt
eine schwungvolle Ansprache , in der er unseren Kaiser als Förderer
und Schirmherr des Lölkersrieden» pries und mit einem begeistert

aufgenommenen Hoch auf Se . Maj . den Kaiser schloß. Herr Lehrer
W i t t g e n hieß die als Gäste anwesenden Krieger willkommen
und stellte sie den jungen Soldaten als Muster für Tapferkeit und
Vaterlandsliebe vor . Herr Lehrer Adler  trank auf das Wohl
der anwesenden Damen und Herr Bäcker,  der Präsident des
Kriegervereins , sprach seinen Dank ans für die freundliche Ein¬
ladung und perband damit den Wunsch , daß zwischen Militärverein
und Kriegerverein stets Eintracht herrschen möge.

R Wirker , 29 . Jan . Einem hiesigen Landwirth , H ., wur¬
den dieser Tage aus seiner Wohnung 230 Mark gestohlen . Des
Diebstahls verdächtig wurde dessen erwachsener Sohn verhaftet und
in das Amtsgerichtsgefängniß nach Hochheini verbracht.

% Balduinstein , 28 . Jan . Einem 24jährigen Arbeiter , der
schon lange an den Sägegattern im hiesigen Marmorwerk beschäf¬
tigt ist, wurde gestern von einem Schwungrad der linke Arm ab¬
gerissen.

Telegramm und letzte Nachrichten.
0 Kiel , 1 . Febr . Der Kaiser  machte gestern

Nachmittag mit der Prinzessin Heinrich  und den
anderen Fürstlichkeiten eine Schlittenfahrt  nach Ham¬
melmark.

£ Kiel , 1 . Febr. Der russische Minister des AuS-
ivärtigen , Gras Murawjew,  ist heute Vormittag
lürz nach 8 Uhr in Begleitung des preußischen Gesandten
in Hamburg hier eingetroffeu . Um 1 Uhr wurde derselbe
vom Kaiser in Audiez  empfangen . Nachmittags
gedenkt der Minister Kiel wieder zu verlassen und in
Berlin einzutreffen.

cP Wilhelmshafen , 1. Februar . Der Kais er
wird hier zur Vereidigung der Rekruten eintreffen und
auf dem Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " wohnen.

6 Limoges . 1. Febr . Da « hiesige HoSpital
ist infolge einer Explosion abgebrannt.  Die
Kranken konnten gerettet werden.

X Wien , 1 . Febr . Die gestrige Schubert - Gedenk-
eier  wurde durch eine Festmeffe , einem Sänger -Aufzug am

Schubert -Monument , Volksconcert unter freiem Himmel und
Abends durch einen Kommers gefeiert.

- — « « » —»

Wetrr, KW«»> Wissenschaft.
Residenz -Theater.

= Wiesbaden,  31 . Jan . „Trilbh " . Schauspiel in
5 Akten nach dem Roman des George du Mauricr von Dr . Georg
Okonkowski.

Es können Ercigniffe , die ein geschickter Romanschriftsteller
vorträgt , unsere Theilnahme hochgradig fesseln und sich dennoch als
sowohl dramatisch , wie theatralisch völlig unbrauchbar erweisen , so¬
bald sie in der Folgenreihe dramatischer Scenen uns erscheinen,
d. h . aus dem geduldigen Rahmenwerk der epischen , sorgfältig ver¬
mittelnden Erzählung in die kaleidoskopisch wechselnde Scencrie der
Bühne und ihr mitleidslos jeden Rechenfehler der äußeren und
psychologischen Construklion dem vielköpfigen Urtheil bloßstellendes
Licht treten . Der Mechanismus beider Kunstgattungen ist eben ein
von Grund aus zu verschiedener , als daß die Figuren , die nach
der Pfeife des Romandichters so artige Pas machten , nun nach
der klatschenden Peitsche des Dramatikers ohne Weiteres tanzen
wollten . Denn das Kunststück, Romanfiguren in dramatische
Charaktere zu verwandeln und Romankapitel in Laut - und Färben-
bewegte Scenen umzusetzen , wird überall mißglücken , wo die tech¬
nischen Mittel nicht gewandelt werden , so daß sich schließlich das
im Roman allmählich Werdende im Drama als ein bereits Ge¬
gebenes ergiebt und somit in ein paar Worten erledigt wird , was
reizvoll auszuführen , als des Romandichters mühseligste und zu¬
gleich dankbarste Aufgabe erscheinen mußte . Trifft dieser Vorwurf,
daß die dramatische Quintessenz der Vorlage sich als unzulänglich
erweist , das gestern zum ersten Male im Residenztheater aufgeführte
Stück in hohem Maße , so muß doch das Bedenken viel schwerer
wiegen , daß seine Hauptfigur ein total undramatischer Charakter
ist. Trilby , eine zierliche Modcllsteherin des Ouartin Latin , fällt
nach dem Schluß des dritten Aktes auf Gnade und Ungnade in
die Hände eines in Paris vis -ä -vis de rien vegetirenden pol¬
nischen Virtuosen , welcher sie mit Hilfe einer ihm zu Gebote stehen¬
den dämonischen Gabe des Hypnotismus zur phänomenalen
Sängerin ausbildet , ohne daß sie selbst von diesem ihrem Künstler¬
thum und Künstlerruhm auch nur den Schatten einer Vorstellung
gewinnt ; ihre ganze glänzende Laufbahn bleibt ihr selbst völlig ver¬
borgen , da sich dieselbe ausschließlich unter dem dämonischen Banne
des Hypnotiseurs vollzieht , bis deffen und ihre physischen Kräfte
erschöpft sind . Wir stehen also vor der unglaublichen Thatsache,
daß uns eine dramatische Heldin vorgeführt wird , die weder eignen
Willen , noch Bewußtsein besitzt ; vor der kuriosen Erscheinung , daß
in einer Dichtung , als deren Hauptvoraussetzungen uns seldst-
thätiges Wollen und Handeln gelten , eine seelische und geistige
Automalin , oder in anderen Worten : ein in der Haupt-
sache unzurechnungsfähiges Wesen,  die in ihrem
entrückten Zustande den Hund des A u b r y nicht von dem Wald¬
schrat Hauptmanns  unterscheiden würde , die Hauptrolle und
schließlich auch die Hauptstimme führt . Erscheint so daS Stück an
sich als todtgeboren , so bricht ihm tragikomischer Weis - die kind¬
liche Technik des Verarbeiters zum Uebcrfluß noch einmal im Be¬
sonderen den Hals , und dieses — man weiß nicht , ob man sagen
soll : Heil oder Unheil — widerfährt dem bizarren Schauspiel im
4 . Akte . Der Jmpressario der singenden Somnambule erscheint
vor uns auf dem Podium des Concertsaales , des Circus der
Baschibozouks , und theilt uns mit , daß der Maestro wegen Un¬
falles den Gesang seiner Gemahlin aus der Prosceniumslogc diri»
giren werde . Wir schauen auf und erblicken den merkwürdigen
Polen in der Thal in der Loge, in welcher unsere Augen sonst der
anmuthigen Gestalt der Frau Direktor Dr . Rauch zu begegnen
pflegten . So wird also das bühnentechnische Raymcnwerk aus das
Frivolste zerrissen . Aber nicht genug . Auch eine Reihe
treu gebliebener Verehrer Trilby 's erblicken wir plötzlich der
Mystik des Bühnenlichts entrückt , in der indiscreten Beleuchtung
des Zuschauerraums . Aber wir sehen  sie nicht nur , wir hören
sie auch schon vernehmlich dem droben brütenden Maestro üble Jn-
vektivcn zuschreicn . Der Beleidigte schreit wuthschnaubend Antwort
herunter , von der Gallcrie gellen Stimmen , die, um den bevor-
sichenden Kunstgenuß bangend , Ruhe fordern . Doch Trilby ' s
Freunde schreien weiter . Auch des Maestro '« Stimme zetert noch
einmal ans seiner Loge hernieder , bis man den unseligen Gaukler
an deren Brüstung zusammenbrechen sieht . Inzwischen ist nun auch
in ihrem hypnotischen Traunilebcn die Diva aus dem Podium er¬
schienen ; aber die schwarzen Angen ihres Gcwaltherrn , in denen

die Hauptmacht deS geheimnißvollen Zaubers beruhte , find erloschen
und so gebricht dem Mechanismus die Feder , welche ihr künst¬
lerisches Pagodenthum in Bewegung hielt . Ihre Freunde im Zu - .
chauerraum eilen zurück in ihre wirkliche dramatische DaseinSluft,

zeitig genug , um das unglückliche , nunmehr zusammcnsinkende Weib
in ihren Freundesarmen aufzufangen . Der Impresario erscheint
neben der nun doppelt Bewußtlosen (man sieht , taS ganze Stück
bewegt sich in P o t e n z e n) und meldet nur : „Der Maestro
Soengali ist am Herzschlag verschieden und seine Gemahlin im An¬
blick seines Todeskampses wahnsinnig geworden !"

Der Lachkrampf , welcher sich hierauf des Publikums bemächtigte,
das alle Rangstufen des Logenhauses festlich schmückte, hielt sich in -
den Grenzen , welche die Würde des Kunstinstituts auferlegte , und .
erst nach geraumer Zeit , alz man sich in das wunderbare Ereigniß
dieses Wiesbadener Kunstabcnds zu finden begonnen , fand eine
hinter mir sitzende Dame das erlösende Wort , indem sie ihren be¬
wegten Empfindungen ihren Freundinnen gegenüber den gefaßten
Ausdruck lieb : „Mein Gott , das war ja zum Schießen i" Ja , er
war wenigstens zum Purzelbauinschießen!

Gleichviel : „Laß rub 'n , laß ruh 'n die Tobten ." DaS Wiesbadener
Publikum hat allen Grund , der Direktion Rauch für alle Novitäten
dankbar zu sein , denn sie illustriren den Kunstgeist unserer Zeit . Und
wenn Dir . Rauch diesem nicht immer , wie man sieht , Schmeicheleien sagen
kann , so ist dies , selbstverständlich zum allerletzten seine , des Direktors,
Schuld . Dafür ist die famose Jnscenirung und die vortreffliche,
fein erwogene Besetzung sein ausschließliches Verdienst . Die Haupt»

•rolle lag in den Händen seiner Gemahlin . Frau Alice Rauch
verlieh ihr geschmeidige Umriffc und lebendiges Colorit . Ueber dem
Ganzen lag ein Hauch zarter Decenz , den im Quartier Latin zu
wohlvermittelter Geltung zu bringen , gewiß seitens der Darstellerin
Nachdenken und Takt erfordert . Ihre künstlerisch wirksamsten
Scenen fielen naturgemäß in den Raum jener langathmigen drei-
aktigen Exposition , welche ihrem nachmaligen Papageienthum voraus¬
geht . So war sie denn in der ersten größeren Hälfte deS Stückes
so ganz die muntere leichtherzige Grisctte , die immerhin einen an-
muthigen Rest ihres Blüthcnschmelzes sich gerettet hatte . Im
vierten Aufzug erniedrigte sie allerdings die Ordre der Rolle zur
lallenden Puppe , wie im fünften zu einer jener Tombak -Mär-
tyrerinncn der modernen rührseligen Ehebruchskomödie . So erntete
Frau Rauch das höchste Lob, welches einer darstellenden Künstlerin
gespendet werden kann : sie fügte ihr Selbst mit strengster Enthalt¬
samkeit dem Gliederwerk des Ganzen ein und ordnete
ihr bewegliches , immer reichere Register spielendes Künstler-
thnm mit freundlicher Ergebung der Gesammtheit unter.
Herr Schwartzc gab den Polen . Seine Gesichtsmaske , seine
ganze äußere Erscheinung , bis in die niedrigsten und scheinbar
gemeinsten Details , d. h. bis zum letzten , nur noch an einem
Zwirnrest hängenden Rockknopf , auf das Peinlichste mit der Roman«
stgur du Mauriers in Einklang gebracht , waren ein Kunststück für
sich ; seine Rollenführung selbst aber ein schauspielerische - Kunst¬
werk , aus welches hin ich nicht anstehe , ihm eine reich und immer
reicher gesegnete Zukunft zu wünschen und zu prophezeihen.
Glaube ich somit dem Hauptträger und der Hauptträgerin des
Stückes nach Verdienst gerecht geworden zu sein , so habe ich nur
noch hinzuzufügen , daß sämmtliche andere Mitwirkende sich ihrer
Matatore würdig erwiesen . Nur Fräulein Frida Brandt
scheint mir ein doppeltes Lob zu verdienen , da sie nicht nur eine,
sondern z w ei Partieen der Aktion auf ihre Schultern genommen
hatte und beide mit , wenn auch nicht völlig ebenmäßiger , Grazie
ausführte . Dr . Adalbert Schroeter.

— Wiesbaden,  1 . Februar . Von den auch bei uns in
Würdigung des großen Meisters veranstalteten „Schubert-
feiern"  mußte ganz besonders die Feier desjenigen Vereines
interessircn , der sich in pietätvoller Verehrung für den leider zu
früh der Kunst entriffencn Meister „Schubert - Bund"  nennt.
Fast überfüllt waren die Räume des EasinoS von Menschen , die
gekommen waren , um zu hören , was dieser vor drei Monaten
ncugegründete Verein zu leisten im Stande sei und über alles Er¬
warten befriedigt , verließ man am Schluffe daS Haus . Die etwa
60 Mann starke Sängerschaar sang unter der verständnißvollen
Leitung des Herrn Concertsängers W . GeiS  einen vom Dirigent
componirten Wahlspruch und das beliebte , immer wieder wirkungs¬
volle „Dankgebet " aus den „Niederländischen Volksliedern " und
von Schubert die Chöre , „Die Nacht " , „Der Gondelfahrer " und
„Der Entfernten " und zum Schluffe zwei reizende Volkslieder.
Herr Geis hatte mit klugem Verständniß nicht die größten Chöre
gewählt , aber was gesungen wurde , kam in ganz vorzüglicher
Weise zum Vortrag . Der Chor verfügt über schöne , klangvolle
Stimmen , und was der Dirigent in dieser kurzen Zeit zu Stande
gebracht , ries allgemeines Erstaunen hervor . Tadellos rein , mit
gewählter Aussprache und großem musikalischem Verständniß sang
der Chor . Namentlich „Der Entfernten " , worin für die meisten
Vereine säst unüberwindliche JntonationSschwicrigkeiten sind , wurde
vortrefflich gesungen . Die Leistungen des Chores wurden mit
lautem , einstimmigem und sehr berechtigtem Beifall ausgenommen.
Wenn der „Schubert -Bund " auf dieser Basis weiterschreitet , läßt
sich für ihn eine schöne Zukunft erhoffen . Das in vornehmem
Stile arrangirte Concert wurde durch einen treffenden , schwung¬
vollen Prolog , gedichtet von Chr . Glücklich und in deklamatorisch-
kunstvoller Weise von unserer Tragödin Frl . Santen  gesprochen,
eingeleitet . Die Pianistin Frl . Bieger  spielte mit gewohnter
Bravour von Schubert : „Variation , L -dur , „ Erlkönig " . „Im¬
promptu " und von Liszt : „ Tarantella " aus „ Venezia u . Napoli " .
Während die Künstlerin in der Liszt 'schcn Nummer ihre hochent¬
wickelte Technik ins Feld führte , zeigte sie den „ Schubert -Piecen"
ihren musikalischen Geschmack und ein feinfühliches Eingehen in
den Geist der Composition . Auch ihr wurde lauter Beifall und
„Kranzspende " zu Theil . Mit dem bestaccreditirten Geiger Herrn
Sadony spielte die Dame „Introdnetion et Variation »" von Schubert.
Das saubere , musikalisch gewissenhafte Spiel des Herrn Sadonp
fiel sehr angenehm auf . Herr Bellwick (Gesanqlchrer an der
Stockhausen 'schen Gesangsschule ) ist ein sehr nobler Gcsangskünstter.
Seine nicht große Baßstimme behandelt er mit künstlerischem Ge¬
schmack und seine feinsinnige Vortragsweise , sowie die Auswahl
seiner Lieoer verrathen den echten Künstler . Selbstverständlich kann
man an einem „Schubert -Abend " nicht Conccssionen an das große
Publikum machen , und mögen die seltener gehörten Lieder . wie
„Irrlicht " , „Der Fischer " , „Das Geheimi ' iß " , „Gute Nacht " re.
zwar nicht hingerissen  haben , aber dem verständigen Zuhörer
war es ein Genuß . Die Begleitung des Sängers und zwcicr
Chöre am Klavier führte der immer bereite Pianist Herr Deutsch
in vcrstänbnißvollcr Weise aus . Dem Concert folgte ein sehr zahl-
reich besuchter Ball.

= Residenz - Theater.  Am Dienstag , den 2 . Februar,
hat Herr Dr . Rauch der Genossenschaft dcntschcr Bühnen -Angehörigcr
eine Benefiz -Vorstellung bewilligt . Dieselbe wird — nach Vorbild
größter Bühnen , wie des Hamburger StadtihcaterS u . A . — in
Form eines Gesellschafts -Abcuds veranstaltet , an welchem aus der
Bühne des Residenz -Theaters Conc - rt -Vorträge mit deklamatorischen
abwechseln werden . Das Programin wird ein besonders reizvolles
dadurch sein , daß nicht nur die B -rlriter der ersten Fächer diese»

/
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Bühne wie Frl . Schaffer und die Herren Schnitze und Jordan,
sondern auch der beliebte Gast Frl . Grünfeld m speziell für diesen
Abend ausgcwählten Solo -Vorträgen dem guten Zweck dienen
werden. Außerdem aber wird Herr Dr . Rauch durch Vorträge
iaS  Programm bereichern und als ganz besondere Anziehungskraft
hat Frl . Minnie Geiler,  Loncirtsängerin aus Frankfurt a. M .,
welche, aus der Stockhausen'schen Schule hervorgegangen, sich sowohl
durch ihre „ebenso großartige wie liebliche Stimme wie durch ihren
geradezu entzückenden Bortrag " (wie in vorliegenden Kritiken aus
Barmen zu lesen ist) schon in mehreren Concerten mit Erfolg aus¬
gezeichnet hat, sich zur Mitwirkung bereit erklärt . Frl . Minnie
Seiler , nebenbei erwähnt , eine lieblich jugendliche Blondine , wird
am Dienstag in beiden Theilen des Eoncerte's auflreten ; wir kommen
auf das Programm noch näher zurück.

i| KtVaheiten in Bailstoifen )
86wiö sChwariö , Weiöfte und f&rbig-e Seidenstoffe jeder Art tu  trifkl.
Fabrikpreisen unter Garantie fUf Aechtheit und Solidität ron 56 Pffc*
dis M. 16 p. Mfri porto « und Zollfrei in« Haus . Beste und difekteste
Bezugsquelle für Brivate . Tausende von Anerkennungsschreiben . L

Mutter franco . Doppeltes Briefporto nach der Schmelz. „

Adolf Grieder&e-'. 5 'S Zürich
Kiirtlel . 252b H

Dem Kdnigl. Hofopernsänger, Herrn

Gnstav Schwegler
auf diesem Wege unseren Dank für seine
vorzügliche Leistung als „Sarastro “ ,
Möge er sich nicht gekränkt fühlen, wenn
sein Name in der Kritik des „Wiesbadener
Tagblatts“ No. 46 auch nicht erwähnt ist.
1697* Im Ismen

vieler Theaterbesucher.

(£}?*>fge

Mobitmr-Mrßeigemng
Nächsten Mittwoch de« 3 . Februar er.,

Bormittags 97 2 und Nachmittags « V2 Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Wegzug re. im

Römenaale
15 Dotzheimerftratze 15

u»chverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:
b eleg. nußb. pol. Betten, 2 Spiegelschränke,
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne
Marmor» 1 Kamreltaschen-Garnitur und1 Sopha,
Bertikvw'S, eleg. Herren-Echreibbureaux, nußb.
Büffet, alle Arten Tische, ein- und zweithürige
Kleiderschränke, Bücherschrank, Brandkiste, Kom¬
moden, Consolen, 12 feine Salonstühle grau mit
Silber und rochseid. Bezug, Stühle, Spiegel,
Oelgemälde, Stahlstichbilder, Teppiche, Portieren,
GaÄüstres, Ampel, 1 fast neues Symphonion
(Musikautomat mit 5 Pfg.-Einwurf), Büstensäule,
Handtuchhalter, Nipp- und Nähtische, Polstersessel,
1 fast neues Stehschreibpult, 1 fast neuer zwei-
rädr. Federkarren mit Patentachsen, für Schreiner,
Tapezierer rc. geeignet. 1 gr. Eisschrank, Kaffee-
Service, Glas, Porzellan, Küche schrank, Gesinde¬
betten, Küchen- und Kochgeschirr, Wringmaschine,
1 gold. Herren- und 1 gold. Damenuhr, 1 gold.
Damenuhrkette und noä) vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will *. Helfrich,
Auktionator und Taxator2647

jr Schirhwaaren-
Bersteigerrmg.

Wegen Geschäftsverändernng und Umzug
versteigere ich zufolge Auftrags
heute Dienstag, den 2. Fedr. er.,

Bormittags 9 1/ i « . Nachm 2 '/- Uhr
anfanaend, im Laden

Nr. 32 Kirchgasse Nr« 32
eine große Parthie

Schuhtvaaven aller Art
für Damen , Herren und Kinder , theils vorjährige

.. . . .uni) *^ te  Wintenvaaren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anprobe ist gestattet . 2651

Pl NN . lUcIleiel,,
2605 Auctiouator und Taxator.

Me liBige |
Toiletten -Seife
Mandel- und tzlocosseife

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Nicht übersehen II
an alles Orten werden
solide Personen gesucht,
die sich auf leichte , ehr¬
liche Weise einengrossen
Nebenverdienst verschaff,
wollen . Fachkenntn .nicht
erforderlich . Manschreibe
unter A. 8 99 an Rudolf
Mosse , Cöln a . Rh. 157/27

|iir Zchichmcher!
Sohlleder -Abfallstücke für Repa¬
raturen , Fleck- und Gelenkleder
per Pfd . 80 Pfg , bei Mehrab¬
nahme billiger. 1700*
Wcstendstraste3, Seitb.Part.
HdHuchbinderlehrling gegen

Lohn gesucht, per sofort od.
später los . Linä , Buchbinderei
u. Bilderrahmcngeschäft,Friedrich-
straßc 14. a

Aeltere Frau
in kl. Haushalt gef. Friedrich-
straffe 14, Mittelb. bei Aldreodt.

Adlerstraße 21
Seitenb . 2 Tr . l., eine Schlaf¬
stelle zu vergeben. 1699*
LQin guter Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Korb
nicht nötbia , Nur gutes Unter¬
gestell. Schwalbacherstr. 7, links,
Seitenb . 2 St . h, Daselbst ist
eine schöne Drehorgel mit 20
Walzen zu verkaufen. a

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße , eiu
heller, schöner, großer Lade « mit
und ohne Wohnung aus 1. April
1897 sehr prciswürdig zu vtrm.
Näh bei Jos . Dienst . 175

Ä«HntrMtk»
(paffend für Milchlcute) zu verk.
S Adlerstraße9, Part.

(fin sch. La!lk»schrM
und Theke billig abzugcbcn a
kl. Schwalbacherstr. 14, Part . lks.
PT * Wichtig

in jeder Haushaltung
der echt engl . Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat , präm.
versch. WeltauSstell., Van 8tan
u Co., London, k Fl. 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenommen.
Caesar hange, Metzgcrgaffe 35.

Ein
HmiiÄchen,

sowie ein
Mädchen,

welches Kochen kann,
sofort gesucht. 2562

Restaurant WOHllSSkhen.
Fräulein sucht ein

kiistch möbl.
»pirt» Iiimn

in Mitte der Stadt . Offerten
bis zum 8. d. Mts . unter j.  84
an die Exped. d. Bl . 1701*

Lehrstelle
für ein brav . j . Mädchen aus
achtb. Fam ., hier oder auswärts,
zu Ostern in ein bcff. Geschäft
gesucht, gegen freie Kost u . Logis
event. Berg . Off. u . X. 87 des.
d. Exped. 1703*

100 Mark
und etwas darüber am Samstag
Verloren von der Landesban!
bis zur Friedrichstraße. Abzu¬
gcbcn gegen gute Belohnung in
der Erped . d. Bl . 1709*

IranW ifstitrapfn
Näh . Moritzslraße 8,

(
(c
(

r
c ,# 5

Langgasse 9 . Bertramstrasse 6.
Mach beendeter Inventur

verkaufen wir
vom 1. Februar bis 15. Februar or.

Winter -Handschuhe , früher 50 Pf . bis Mk. 2.—, für 25 Pf.
bis Mk. 1. —,

Kaputzen , Käppchen , früher 60 Pf. bis Mk. 2.50, für
30 Pf. bis Mk. 1.25,

Woll - Tncher , Echarpes , Schulter kragen , Krimmer*
Hülfe und Garnituren

bis zur Hälfte des bisherigen Preises.
Röcke in Seide , Tuch u. More 2639

4O °|0 billiger wie hm  jetzt.

>
>
>
1
I

i

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß

mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerre«, schwere
Uerdannng oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausinittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Nerdaunngs- und Klutreinignngomittel, der
Hubert Ullrich’sche Kräuter-Iein

Die ser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Krä utern mit gutem Wein
bereitet, un? îäi?t und beled̂ dengänzen Berdauungsorganismus des Menschen̂hnê em
Ädführm ntel û sein. Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in den Blutge fäßen , reinigt
das Blut von allen verdorbenen krankmachenden̂ tojsen und wirkNördernd̂ alü^ iê Äeu-

^bildNt ^ ^esUndenBlnteS^
Lurch rechtzeitigen Gebrauch des Kräntcr -Weines werden Magenübel meist schon

im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie Kopfschmerzen,
Äufstoffen. Sodbrennen, Blähungen,Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen
(veralteten) Magenletdkn um so heftiger auftreten ,werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt

und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung.
AIUtzlVklftOpfUIlsi Kolikschmerzen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit,
sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortaderspstrm (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter -Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unver-
daülichkeit, verleiht dem Bcrdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen
leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung
find meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krampfhaften
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und GemüthSvcrstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze » , schlaflosen Nächte « ,
stechen oft solche Kranke langsam dahin . JCjT Kräuter -Wein gibt der geschwächten Lebenskraft
einen frischen Impuls . tOT Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und
Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neueS Leben.

Apotheken
Löwen-

Apothek«) und in den Apotheken von Schlangenbad, Wehen, Langenschwalbach, Hosheim,
Biebrich, Kastel, Hochhcim, Mainz , Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach, Oberwesel, St . Goar , St . Goar - Hausen, Nastätten , Michclbad, Katzenelnbogen,
Kirberg, Camberg, Idstein , Eppstein, Rüflelsheim , Gau -Algesheim, Ober -Ingelheim , Nieder-
solm, Höchst a. M ., Soden , Cronberg , Homburg v. d. H., Friedrichsdorf , Rödelheim,
Sachscnhausen, Frankfurt a. M . u. s. w., sowie in den Apotheken aller größeren und
kleineren Städte Deutschlands und des Auslandes . 243b

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraffe82 ", 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Original -Preisen nach allen Orten Deutsch lands Porto- u. kistefrei.

MT Bor Nachahmungenwird gewarnt. ~9e
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich ’schen - ^ 4 Kräuterwein
Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandthcilc sind Malagawein

450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 ,Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0.

August Potts»
Liqueurfabrik,

empfiehlt seine superfeine Liqueure
in vorzüglichsten , Qualitäten!
Vanille, Curacao, Mocca Amsette , Pfeffemüdz,

Persice , Ingwer , Cacao etc.
in V», V* und 1/i Flaschen

ä Mk. 1.50, 0.80 und0.50.
Allasch

per V, Flasche Mk. 2.—

gesucht.
im Laden.

Comptoir im Hole.
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Das Bankgeschäft Carl (leinize,
Berlin W., hat der Gesammt-Auflane

unserer Zeitung eine Beilage, betreffend II . Kunst-
Ausstellungs Lotterie zu Berlin, deren Ziehung am
11. und 12. Februar er. stattfindet, beigelegt, worauf
wir unsere Leser hierdurch aufmerksam machen.

Wiesbadener General -Anzeiger. 2. Februar 1897. Seit« 8.

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme während der Krankheit und bei dem
schmerzlichen Verluste unserer theuren Mutter,
insbesondere für die reichen Kranzspenden
und das Geleite zur letzten Ruhestätte sagen
wir unsern innigsten Dank. 2593

Die trauernden Kinder:
Mina und Hermine Münzert.

Verein zum Schutze gegen
schädliches Creditgelien.

Dienstag , den O. Februar er., Abends
8 % Uhr , findet die

. ordentliche General -Versammlung
im Mnsenm -Restaurant (Central-Hotel) statt

pF "* 'Wsß
Größte frische italien . Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Rohesten, per Stück 7 Pf., 25 Stück M. 1.70,

für Wiederverkäufer bedeutend billiger.
GrößteTagesordnung : 1. Jahresbericht, 2. Ergänzungs- f

Su £ 2l 3„Wiw‘ 6" ®'“ se  garantirt frischedentscheEier
2657 Der Ausschuß.

Kmeml-Lerck„WiMg-nM".
Zu unserer Sonntag,

den 7 . Februar er. statt
findenden

1. DMknßhmg
im Hotel Hahn , Spiegel¬
saffe , sind Lieder  bis
Mittwoch längstens , bei
Herrn Bureau -Vorsteher
P. Schreibe »*, Bahn
Hofstraße 20 verschlossen ein¬
zureichen, Vorträge bei

Herren KaufmannF. Heidecker , anzumelden.
Verkaufsstellen unserer Vereins -Jnsigien,

wie Namensangabe für Einladungen , sind"bei:
F. Heidecker, Fahnenfabrik, Bärenstr.; F. Hohmann,
Tuchhandlung, Grabenstr. 9 ; J. Keiles, Cigarretten-
fabrik, Webergasse; A. &. Ch. Lewin, Cigarettenhdlg.,
Langasse; M. Steffens, Cigarrenhdlg., Kirchgaffe 15.
1710* Der kleine Rath.

Achige, selWNige
Dreher

für gute Accordarbcit finden fo;
fort Stellung 2652

W. Philipp ;,
Maschinenfabrik, Wiesbaden

Sofort gesucht
ein anständige», tüchtiges

HllnsuOlhen
mit gutcu Zeugniffen aus Herr»
fchaflshäusern. Bewerberinnen
wollen sich melden 1709*

Nerothal 1.

preiswcrth zu verkaufen
.Uli* Fanlbrunnenstr. 7.
Zwei schöne Romane
Mt erhalt., Ml zu verk. Näh.
1712* Wellritzstraße7 im Lad.

Bitte lesen.
Ein Schuhmacher, welcher durch

unglücksfall ein Bein verloren,
sucht Arbeit zum Sohlen, Flecken
Und Rcparircn. Näheres bei
" Anloni, Römerberg  38.
jEofott zu verkaufen
3 Betten 25, 66  u . 65 Mark,
vttomane 16 M., Deckbett 12M .,
«nth. Klciderfchrank 20 M.
1714* Steingaff « I, Hof.
Klciderfchrank und Winter-
. *" Ueberzieher billig zu verk.
.1713 Sedanplatz 4 , Part.

jlstauütrlitr£„„r
1-705* Bahnhofstraste 14.^ -oavnnomraf

Kleiner filünfcn’• m. Rohr
--. — - o — ’ fl  zu kauf.

Lendle, Marktstr.22 1706*

Ächtiger rrßer Küfer
'°!°rt gesucht 2655

Nicodemn« Co.

Schwalbchcrstr. 47
vis-k-vis der Emserstraße, Part.
Stock, besteh, aus 1 Laden mit
Wohnung, sofort zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 178

Kellerstraße 11
Gartenh. 1 rechts , ein freundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 176

Lchlvnlbacherstr. 49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1.  Stock. 179

kmfcr-rG 26
Parterre - Wohnung, enthaltend
4 Zimmer, Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

sucht Beschäftigungim
u. Putzen
Emserstraße * 5, HtM

tau
aschen

a
Part.

Verloren!
Gestern(Sonntag) Abend vom

Kath. Gesellenhaus, Dotzheimer-
straße, Schwalbacherstr., Schacht¬
straße zum Römerbcrg ein Paar
braune Turnschuhe verloren.
Bitte den ehrl. Finder, dieselben
im Kathvl. Gescllenhans, Dotz
heimerstraße, oder Römerberg 19
abzugeben.  a

Werksetzer
gesucht für eine Druckerei. Off.
mit Lohnangabe zu richten an

»'ran » Stein,
Nachf.. Hausen & Co .,

264b Saarlouis.

Weue rothc Deckbetten 12,
Kiffen3.50, Matratzen 10,

Sprungrahmcn 20, Sopha 35,
Divan 45, zweith. Kleiderschränke
26, einthür. 16, Kommoden 20,
Vertikow 30 M. Alle Arten pol.
U. lack. Möbel, Betten. Tische,
Stühle, Spiegel und Bettfedcrn.
wegen Ersparniß der Ladenmieth»
sehr billig zu verkaufen
1706* Ädlerstraße 18, Part.

DkilWch .(stcittligissc)Grmriildr
ftt Wiesbaden.

Morgen Dienstag , den 2, Februar . Abends
8Vg Uhr, pünktlich anfangend, findet der

Dritte Diskussions -Abend
Et ^ "^ iaale des Rathhauses (Erbauungssaal)

Thema: „Was fordert von «ns die Pflicht
der Toleranz und welches sind ihre Grenzen?

Der Zutritt und die Betheiligung an der
Diskussion ist Jedermann gestattet. 2656

Geschäfts-Eröffnungu,Empfehlung.
Freunden und Gönnern , sowie dem verehrl . Publikum

beehre mich  ergebenst anzuzeigen, dass ich mit dem 1. Febr.Rheinstrasse §6
ein

Polster - u> Tapezierer -Geschäft
eröffnen werde und versichere , meine geehrte Kundschaft
durch solide und dauerhafte Arbeit , sowie massige Preisestets zufrieden zu stellen.

Gleichzeitig empfehle ich alle Arten Rosshaarmatratzen,
Seegras -Matratzen von 12 Mark an. Stroh -Matratzen von
5 Mark an, Sprungfeder -Matrazen von 45 Mark an, Sophavon 45 Mark an.

Hochachtungsvoll
Heinrich Hack,

2653 Polsteret * und Tapezierer.

Mit Möbelwagen und
Mebee-
toKeit

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr.

Wiesbaden.

über Land billig besorgt.

?NT HABER  üiiftif
24 Weberg &sse 24.

NB. Pein MftklliwgskMii bkMkt sich
Sckk Michrlsdcrg»ä Stijiifemlwiataiit.

Bov -, Halb- n. Sitzbäder DttMtzsschtvitz
u. s- w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141

Maffeur Ph . Flach , Stiftstraße 2

für kftotterer
«»» H , P . Scheer,

Rheinstr . 79, Spreehz. v.10—12u. 7—8 Uhr.
Honorar nach Heilung. — Prosp, grat. 1g,7

ReilhhaltigeA«sivahli«vlhinulk-».Memme«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd.Mackeldey, Mlplm-r. 32.
" mm  Bitte Auslagen zu beachten.

Amnid. MllgW,L40M
Türk. Pflaumen per Pfund 20, 25, 30 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfund 30, 40 und 60 Pfg.
Alle andere Sorten getrockn . Obst zu billigsten Preisen.
Nudeln p. Psd. von 24 Pfg., Maccaroni p Pfd. v. 25 Pfg. an.
Feinste Süßrahmbutter m * fu,,b
Frische Landbutter zum billigsten Tagespreis.Gier t ~ 4>6unb-7^ -

Mk. 1.20.

Zaalgaffe2.
frische Italiener 8 Pfg.

Ih Fnchs,
2540

Eike
Wcbergasse,

Krsrllslhails-, Kal-».Primaadk-Aiiimk
ertigt nach neuester Mode u. Garantie 6 2254

JT. Kieler , Wiener Herrenschneider,
2254 Langgaffe 43 , 1 . Stock.

per Stück 6 Pfg., für Wieberverkäufer zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

FF feinste Centrifugen-

Süßrahm-Kutter
allerfeinsies Produkt, täglich frisch, per Pfd. Mk. 1.20.

Äfft Ntzmlim-Tafelbuttkk
per Pfd. Mk. I .I2 , für Wiederverkäuferbedeutend billiger.

Frische Pfälzer Lan-biltter
garantirt reine Bauernwaare, per Pfd. Mk. —.00,

für Wiederverkäuferbilliger,
empfiehlt

J . Hornung L C - ,
S Häfnergaffe 3.

Telephon 302 . Telephon 302.

Bruch Eier “ 5 Pfg.
Aufschlag-Eier 40 «-
Für Hotelbesitzer auf Wunsch gegen Monatsrechnung.
2632  _ Alles frei in's Haus.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

iesunöe Wnüer
werden oft krank durch naffe Füße. Daher kann den
Müttern nicht genug empfohlen werden

bei Schneewetter
du Schuhe der Kinder mit KrebS -Fett zu schmieren,
da hiedurch das Eindringen des WafferS verhütet wird
und die Füße trocken bleiben.

Dosen k 10, 20 und 40 Pfg. find zu haben in den
meisten Drogen-, Material- und Eolonialwaarengeschäften,

_ _ 263b

20 ’HenHft»
in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale

Mekergasse2§.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen
wart der Besucher stets frisch. Auf Wunsch wird Gebäck

Gpecialität:

Echt hoUimb. Zwieback,
vonR. W. Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-LokalS, welcher täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr-
Abends geöffnet, ist Jedermann, besonder? den Damen an

gelegentlichst zu empfehlen. 160

IIr »Ant n 111in h versen de Anweisung/ zur Rettaüg
UllclitHoililCfi n “'f,rU''k*"c5t. M Falkenberc.O Ueriin, bteinmetzstrasseL«.
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9 6 . FebruarZiehmg! PA AAAKleler « eld -Loos
MK 1 Mukm OU,UUU Mark;i inrinti!

2. Februar 1897. Nr. 27.

Kieler Geld -Lonsc ä mir1 Mark.
6361'Hmidemflitz6. Februar Jehmg!

6361 FI »r M zuutn !>» » ^ V y V  V V. * * » » » ' ♦ » ; » « & UT ©cBsmin . . .

L'ooseTl Mark. U Laase für IO Mark, «ersendet. s- laage der Varrath reicht: F.  A. Schräder , Hannover, ®t. Packhafftraße 29
gtt Wiesbaden sind Looseä 1 Mk. zu haben bei: F , de Fallois , Hoslî rant̂ an̂ gaffê nd̂ N^ Caffel̂ Kirchgasse.

Ausverkauf wegen Umzug
des gesammten Lagers in

fertigen Herren - nnd Kisaben-
Oarderoben

zu theilweise nochmals reducirten Preisen.
Der Ausverkauf dauert bis zum 28. Februar er.

Von diesem Tage ab treten die früheren Preise wieder ein und befindet sich
mein Geschäftslokal

21 Marktstrasse 21, Ecke der Metzgergasse.

Mfrcbgasse 47. 2641
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PhotographieA. Bark,
1 Musenmstrasse 1.

Telephon 484 . Personen -Aufzug . Central -Heizung.
Einem hochgeehrten Publikum , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Vollendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

latfiot.äaufmaunifdier Detail,
Wiesbaden . i

Morgen Dienstag, den2, d, M,, Abends pünktl.
1 8 1/, Uhr im Saale der Katholischen Lesevereins.
I Luisenstraß« 27:

•SSgr  ¥©r t r »g
des Herrn Kaplan FlUgel über , „

Bedeutung der germauischen Frauen bei ^
Einführung des Christenthums . W
Mitglieder und Freunde des Vereins mit Ihren M

wertsten Damen sind hierzu höflichst eingeladen,
W Eintritt frei und Jedermann gestattet. ü?
@ 2648  Der Vorstand . 0

Flaschenbier.
Empfehle hiermit ein vorzügliches Bier (hell und dunkel), au?

Flaschen gezogen. Diese Biere sind von
hervorragender Güte , nur rein von Hopfen

und Malz gebraut,
und haben allgemein große Beliebtheit gefunden. Da die Original-
süllung direkt auf der Brauerei Walkmühle erfolgt, so behebe
man auch Bestellung nach dorten zu machen.

Hochachtun gsvoll
Herrn . Trog.

Ct ^ t
Ein Kasten, enthaltend 20/, Literflaschen2 Mk. 40 Pf.

Wiederverkäuser erhalten Rabatt. .
Flaschen und Kästen sind Eigenthum der Brauerei. 2550

2080

A . Bark,
Personen-Aufzug.

Museumstrasse 1.
Telephon 484.

Groster Umsatz, kleiner Nutzen,
Geld gespart , ist Geld verdient.

Prima Pfälzer (keine bayerische) Landbutterü Pfd. 90 Pf.
Garantirt rein SchweineschmalzLPsd. 4b, bei5 Pfd. 42 Ps.
Prima Kernseife k Pfd. 23 Ps.
Nudeln 20 Pf.
Gutes Kuchenmehlk Pfd. 14, 16 Ps,
Feinstes Blüthenmchl k Psd. 18, 20 Pf,
Kaisergelee 20 Ps,, Zwrtschenmarmelade24 Ps.
Feinste Obstmarmelade27 Pf,
Gutes Kornbrod (lange Laibe) 36 Ps.
Feinstes Salatöl 40 Pf,, Rüböl (Vorlauf) 28 Ps„
sowie sämmtliche Hülsenfruchte und Colonialwaaren zu
staunend billigen Preisen in der 2433

1-Hallc von Maurer& Spitz,
Ecke Karl- und Jahnstraste.

Auf Wunsch wird Alles ins Haus gebracht.

Kartoffeln.
Magnum bonum , Schneeflocken,
gelbe Psalzer , in jedem Quantum, bei
Waare, ins Haus geliefert, bei

Chr . Bleis , Kartoffel-Handlung,
2616 Grabenstrahe 9.

I
§
m

a  fine größere Anzahlm
Tuch- und Buckskin-Reste,

einzelne Anzüge und Hofens
Damen-Meiderstoff-Reste,
Flanell- und Lama-Reste

25 verkaufe ich

ganz nufitrgeroölinl!(t| billig.

GeschSsts-CrSffnimg.
Mit heutigem Tage eröffnen

7 Metzgergaffe 7
ein

Whimllll-u.Mer-GtM
Als Specialität führen: Herren -, Damen-

und Kinderstiefel « - Schuhe , Arbeiter
stiefel u. -Schuhe , außerdem auch alle übrigen
Artikel für Arbeiter wie Hosen , Hemden , Kittel,
Schürzen , Wämmse re. re.

Wir werden bestrebt fein, durch Lieferung nur
guter Waaren und reelle Bedienung meine Kunden
jederzeit zufrieden zu stellen.

Leopold Ullmann & Co .,
| 2640 7 Metzgergasse 7.

Mmier-uMashen-
(Batderoße.

Alles Neueste
in Charakter -, National - u. komische«
Anzügen. Alle nur erdenklichen Theater
und Masken -Artikel , Thier -Cost " M <
Aussetzköpfe. Schuh« und Stiesel'
Perrücken, Uebernehme Lieferung von ganz
Aufzügen, Aufführungen, Gruppirungen, «
leihen von Theater -Bühnen i"
Grösten schon von8 M, cm.

2 Psuldrullusustr.524

l t I I i

Nieren,
frostfreier

| •?.
8 7 große Burgstratze7f fj

Tuch-, Mode- ui Müllllsüctm-Wasrell. ®
G

m
Neue ev. Gesangbücher

und Christi , Schriftenniederlage des Nass . Colportage-
Bereins Faulbrunnenstraste1, Parterre . 4107

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preise«
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- un
Silberfachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung *>
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 110

tr f̂ ~ Auf Bestellung komme ins Haus,
.Jacob Fuhr , Goldgasse 1*1^

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehltm stetsf11̂®fäü9«n Fritz Walter?
234  Hirschgraben 18 », nächst Ecke Mmerbcrgu, Wederg»,,,

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanftalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das FeEeton : Ches-Redacteur.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für .den Jnseratentheil: Aug. Peiter. (Lämmtlich in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

